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Vorwort

lieBe leserin, 
lieBer leser,

 
im berichtszeitraum jährte sich die Übergabe der be- 
stände der ehemaligen landes- und stadtbibliothek 
düsseldorf an die damals im aufbau befindliche 
Universitätsbibliothek zum vierzigsten Mal. dies nahm 
die bibliothek zum anlass, über den Wert ihrer für 
bildung, Kultur und Wissenschaft bedeutsamen his-
torischen sammlungen zu reflektieren und öffent-
lichkeitswirksame Präsentationen noch stärker als 
in den Jahren zuvor voranzutreiben. das historische 
ereignis der Übergabe des altbestands bildet folglich 
das schwerpunktthema des Jahresberichts 2010, aber 
auch an vielen anderen stellen wird über die vielfäl-
tigen erschließungs- und digitalisierungsaktivitäten 
der Ulb berichtet.

den schwerpunkt der landesbibliothekarischen 
aktivitäten bildete die vorbereitung und durch-
führung eines von der staatskanzlei unterstützten 
Pilotprojekts zum sammeln, verwalten, Präsentieren 
und langzeitarchivieren elektronischer amtsdruck-
schriften. durch den erfolgreichen abschluss ist die 
Ulb auf die für anfang 2012 avisierte novellierung 
des Pflichtexemplargesetzes und die damit voraus-
sichtlich verbundene generelle Pflicht, im regierungs-
bezirk düsseldorf publizierte elektronische Medien 
an die Ulb abzuliefern, gut vorbereitet.

Im Kontext der hochschulentwicklungsplanung 
der heinrich-heine-Universität hat die bibliothek ihre 
entwicklungsziele für die Jahre 2011 bis 2014 identifi-
ziert und mit dem rektorat abgestimmt. die größten 

herausforderungen für die sicherung der zukunftsfä-
higkeit der bibliothek und der bedarfsgerechten und 
zeitgemäßen Informationsversorgung für studierende 
und Forschende wurden für die bereiche bau, Infor-
mationsportale, digitalisierung und langzeitarchivie-
rung festgestellt.

trotz erheblicher Investitionen auch in den kon-
ventionellen bestandsaufbau verzeichnete die Ulb 
im berichtsjahr einen rückgang ihrer ausleihzahlen 
um knapp zehn Prozent. Ob es sich dabei nur um 
eine vorübergehende Inattraktivität des gedruckten 
buchs oder einen generellen, in den nächsten Jahren 
sich weiter verstärkenden trend handelt, ist zurzeit 
noch nicht abschließend zu beurteilen. die signifi-
kante steigerung bei der nutzung der vielfältigen 
digitalen angebote – die bibliothek gibt inzwischen 
mehr als sechzig Prozent ihres etats für elektronische 
Medien aus – könnte ein hinweis auf eine sehr 
grundsätzliche Umorientierung der nutzenden sein. 

die erfolgreiche und geschätzte arbeit der bi-
bliothek würdigte die Universität durch eine aus-
kömmliche Finanzierung des literaturbedarfs und 
großzügige Förderung erforderlicher Investitionen. 
Für die offene und vertrauensvolle zusammenarbeit 
sowie das vielfältige engagement ist die bibliothek 
den Mitgliedern des rektorats sehr verbunden. 
dank gilt auch der landesregierung, die die landes-
bibliotheksaufgaben finanziert, die erhaltung des 
Kulturellen erbes der bibliothek mit 112.000 euro 

Dr. Irmgard Siebert

Direktorin der Universitäts- und 

landesbibliothek Düsseldorf 

förderte und das o.g. Pilotprojekt E-Pflicht maßgeblich 
unterstützte. die deutsche Forschungsgemeinschaft 
fördert seit mehreren Jahren die digitalisierungs- und 
Katalogisierungsarbeiten der Ulb. Im berichtsjahr 
genehmigte sie unseren antrag auf Fortsetzung und 
abschluss der wissenschaftlichen Katalogisierung 
unserer mittelalterlichen handschriften, wofür wir 
ebenfalls herzlich dank sagen.

der blick in die zukunft ist diesmal verhalten.  
die hochschulpolitische Großwetterlage verheißt 
neben sonne auch Wolken. Ohne eine stabilisierung 
der Personalsituation sind die anforderungen, die 
die nutzenden an zeitgemäße Informationsdienstlei-
stung stellen, sowie die jüngst formulierten erwar-
tungen der deutschen Forschungsgemeinschaft und 
des Wissenschaftsrats schwer zu erfüllen. dass trotz 
schwieriger personeller rahmenbedingungen auch 
in diesem Jahresbericht wieder über viele innovative 
Produkte und interessante ergebnisse berichtet wer-
den kann, ist der hohen Motivation und leistungs-
bereitschaft der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
geschuldet. Ihnen gilt mein besonderer dank.

düsseldorf, im Juni 2011

vOrWOrt

Ihre
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Jubiläum: vor 40 Jahren wurden der damaligen Uni-
versitätsbibliothek düsseldorf die bestände – über 
eine halbe Million bände – der landes- und stadtbi-
bliothek düsseldorf übergeben. die bis ins 8. Jahr-
hundert datierenden handschriften, die Inkunabeln 
und alten drucke tragen wesentlich zu Profil und 
reputation der Ulb bei. (vgl. s. 23)

deutschlandweit Platz zwei, in nrW Platz eins: die 
Ulb konnte sich im ranking des bibliotheksindex 
(bIX) in der Gruppe der einschichtigen bibliotheken 
auf den zweiten Platz verbessern. In nordrhein-West-
falen ist sie im dritten Jahr spitzenreiter. (vgl. s. 35)

erneut landesmittel für bestandserhaltung schrift-
lichen Kulturguts: Im rahmen ihres Programms zur 
sicherung des Kulturguts des landes nordrhein-West-
falen förderte die staatskanzlei nrW die einzelrestau-
rierung von 91 wertvollen büchern sowie die Instand-
setzung von weiteren 230 büchern sowie mehreren 
hundert theaterzetteln sowie die anfertigung von 680 
maßgeschneiderten schutzverpackungen. (vgl. s. 17)

dFG-antrag in vollem Umfang bewilligt: die Ulb 
hat bei der deutschen Forschungsgemeinschaft einen 
antrag auf Fortsetzung und abschluss der wissen-
schaftlichen Katalogisierung ihrer mittelalterlichen 
handschriften gestellt. Weitere 100 handschriften 
können nun auf hohem wissenschaftlichen niveau 
erfasst werden. (vgl. s. 16)

effizienterer erwerbungs- und bereitstellungsprozess: 
Für die auswahl und bestellung von Medien hat die 
Ulb eine eigene software entwickelt. sie integriert 
die Fachreferats- und erwerbungstätigkeit in einem 
system, wodurch der Prozess deutlich beschleunigt 
wird. auch Pflichtliteratur wird erkannt, und bei 
bedarf werden automatisierte anforderungsschreiben 
an die verlage erstellt. (vgl. s. 33)

Highlights 2010

Pilotprojekt E-Pflicht gestartet: auf das sammeln elek-
tronischer Pflichtexemplare ist die Ulb gut vorbereitet. 
Mit elektronischen amtsdruckschriften testet sie ein 
softwaremodul, welches die verwaltung, die erschlie-
ßung und die Übergabe an die langfristige archivie-
rung in einem system vereinigt. (vgl. s. 34)

Öffnungszeiten
Montag–Freitag 08–24 Uhr
samstag 09–24 Uhr
sonntag 09–24 Uhr

Infrastruktur
zentralbibliothek,  
verbund- und Fachbibliotheksstandorte:  5
leseplätze:   1.897
computerarbeitsplätze:   141

Personal
Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter:   149
besetzte stellen:   122,9 

Medienbestand
Gesamt:  2.405.554
Fachbibliotheken:  612.147
lehrbuchsammlung:  68.216
handschriften:  423
Inkunabeln:  998
laufende Printzeitschriften:  3.689
lizenzierte elektronische 
zeitschriften:  15.585
lizenzierte datenbanken:  820
neuzugänge1:  49.669

Medienetat (in euro)
ausgaben Medienerwerbung:  4.180.659
ausgaben elektronische Medien:   2.408.749 
ausgaben lehrbuchsammlung:   175.877

Benutzung 
aktive nutzerinnen/nutzer:  24.044
hochschulexterne nutzerinnen
und nutzer:  10.283
bibliotheksbesuche:  1.721.802
entleihungen:  949.997
davon aus der lehrbuchsammlung:  395.804
WWW-zugriffe:  2.262.815
zugriffe auf den Online-Katalog:  9.579.623

Ulb In zahlen

Die UlB in Zahlen

1 konventionelle und elektronische Zugänge, 

d. h. gedruckte, elektronische und andere Materialien (Mikroformen, karten etc.)
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organisation und struktur

OrGanIsatIOn Und strUKtUr

auf den folgenden seiten bieten wir ihnen informa-
tionen zu den themen

· etat und Bestandsentwicklung,
·  Medienbearbeitung,
·  Benutzung und service,
·  Digitale Dienste,
·  landesbibliothek, retrokonversion, Bestandspflege,
·  sammlungen sowie
·  gebäude und einrichtung.

etat UnD BestanDsentwicklUng

Für den Kauf und die lizenzierung sowohl gedruck-
ter als auch elektronischer Medien verausgabte die 
Ulb im berichtsjahr 4.180.659 euro.  das sind ca. 
9,3 % weniger als im vorjahr. die Mittel setzten 
sich folgendermaßen zusammen: 2.489.973 euro 
regulärer etat, 1.123.788 euro für den erwerb medizi-
nischer Fachliteratur, 400.000 euro studienbeiträge, 
sondermittel einzelner Fakultäten, berufungsmit-
tel, landesbibliotheksmittel sowie einnahmen und 
spenden.

die verwendung der Mittel verteilte sich 2010 wie 
folgt (abb. 2, s. 9): 2.631.758 euro (2009: 2.831.338) 
hat die Ulb für periodisch erscheinende Medien 
wie zeitschriften und datenbanken verausgabt, 
1.208.129 euro (2009: 1.268.820) für den erwerb 
von Monographien (inklusive Fortsetzungen), 
davon 175.877 euro für die lehrbuchsammlung 
(2009: 336.993). die einbandkosten (inklusive ver-
filmungs- und bestandspflegekosten) beliefen sich 
auf 209.138 euro (2009: 200.434). Für elektronische 
dokumente hat die Ulb 117.022 euro (2009: 291.241) 
ausgegeben. zoll- und Fernleihkosten beliefen sich 
auf 14.612 euro (2009: 14.878).

aufgrund des im vergleich zu 2009 um ca. 426.000 euro 
niedrigeren budgets und auch aufgrund der weiter 
anhaltenden verstärkten Investition in elektronische 
Medien erwarb die Ulb im berichtsjahr mit 22.483 
titeln ca. 9,7 % weniger gedruckte Monographien als 
im vorjahr. der prozentuale anteil der ausgaben für 
elektronische ressourcen stieg mit 2.408.749 euro 
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Mittelverwendung 2006 – 2010

Abb. 2
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JahresberIcht der Ulb 2010

auf 60 % der Gesamtausgaben für Medien. 2008 lag 
dieser anteil noch bei 53 % und 2009 bei 57 %.

eine der hauptaufgaben der Universitäts- und 
landesbibliothek ist es, die für Forschung und lehre 
benötigten Informationen schnell und unkompliziert 
zur verfügung zu stellen. da elektronische Medien 
für die angehörigen der heinrich-heine-Universität 
den vorteil des zeit- und ortsunabhängigen zugriffs 
bieten, ist hier der anteil der ausgaben entsprechend 
groß. die im berichtsjahr erhobenen nutzungszahlen 
zeigen, dass die Ulb mit ihrer anhaltend hohen Inve-
stition in die lizenzierung elektronischer Medien auf 
dem richtigen Weg ist.

das elektronische buch gehört für die nutzerinnen 
und nutzer bestimmter Fächer, wie zum beispiel der 
Medizin, zum alltäglichen Informationsmittel. den-
noch musste aufgrund der überdurchschnittlichen 
Preissteigerung gerade in diesem Fach ein beträcht-
licher anteil der noch 2009 lizenzierten e-books des 
thieme-verlags wieder abbestellt werden.

Im Fach sprachwissenschaft konnte im berichts-
jahr damit begonnen werden, einen bestand an 
e-books aufzubauen: 87 titel für insgesamt über 
10.400 euro wurden in enger absprache mit dem In-
stitut erworben. die guten nutzungszahlen der ersten 
Monate bestätigen die richtigkeit der entscheidung.

Gegen ende des berichtsjahrs hat die Ulb vom 
verlag elsevier das e-book-angebot Evidence Based 
Selection mit folgendem Geschäftsmodell lizenziert: 
Für den Preis von 30.000 euro stellt elsevier der Ulb  
ein Jahr lang sämtliche e-books des verlags zur 

OrGanIsatIOn Und strUKtUr

werden. aufgrund des allgemeinen bedarfs hat die 
Ulb nun auch den Online-zugang zum vollständigen 
archiv der F.a.z. lizenziert.

Im berichtsjahr wurden wiederum studienbei-
tragsmittel für die literaturversorgung zur verfü-
gung gestellt. die Mittel wurden nach anzahl der 
studierenden auf die Fakultäten bzw. Institute und 
Fächer verteilt. Gut die hälfte davon wurde aufgrund 
der anhaltend hohen nachfrage bedarfsgerecht für 
die aktualisierung und den ausbau der lehrbuch-
sammlung verwendet. außer den 4.972 lehrbüchern 
haben wir aus studienbeitragsmitteln 4.228 weitere 
Monographien erworben. 

Für das Fach Medizin wurde die datenbank Exa-
men Online lizenziert.

ebenfalls wurden aus studienbeitragsmitteln im 
berichtsjahr für das Projekt Systematischer Auf- und 
Ausbau des Filmbestandes für die Geisteswissen-
schaften 1.804 Filme auf dvd im Umfang von 
28.000 euro erworben.

MeDienBearBeitUng 

2010 wurde in zusammenarbeit der Fachreferen-
tinnen und Fachreferenten mit dem dezernat In-
tegrierte Medienbearbeitung ein großer teil der 
innerbetrieblichen erwerbungsschritte der Ulb 
modernisiert. es gelang, die literaturauswahl der 
Fachreferate und die Weiterverarbeitung durch die 
Integrierte Medienbearbeitung ohne Medienbruch in 
einem system zu vereinigen (s. s. 33). die effizienz 

des gesamten bestell-Geschäftsgangs konnte so erheb-
lich gesteigert werden.

bis zum Jahr 2009 veranstaltete die Ulb zweimal 
jährlich einen großen verkauf ausgesonderter lehr-
bücher. seit Januar 2010 bietet sie einen permanenten 
verkauf der ausgesonderten lehrbücher an. diese 
werden in einem speziell dafür vorgesehenen und 
separat aufgestellten regal im Informationszentrum 
angeboten. durch die verbuchung am selbstverbu-
chungsgerät wird das bibliothekskonto des Käufers 
mit einem Pauschalbetrag von zwei euro pro buch 
belastet. das angebot wird in einem zweiwöchigen 
rhythmus erneuert. 2010 wurden auf diesem neuen 
Weg 6.459 ausgesonderte lehrbücher verkauft – die 
verkaufszahlen liegen auf dem gleichen niveau wie 
in den vorjahren. Für die bibliothek ist das neue 
Procedere jedoch erheblich effizienter. 

Insgesamt verzeichnete die Ulb im Jahr 2010 
einen zuwachs von 36.360 konventionellen Medie-
neinheiten: 6.492 zeitschriftenbände und 29.868 
Monographien, wovon 22.483 käuflich erworben 
wurden und 7.385 über tausch, Pflicht und Geschenk 
ins haus kamen.

dem e-book als relativ neuem Medium wurde im 
rahmen der Medienbearbeitung hohe aufmerksam-
keit zuteil. bis zum Jahr 2009 erwarb die Ulb bevor-
zugt von den verlagen zusammengestellte Pakete. 
2010 konzentrierte sie sich darauf, effiziente Mittel 
und Wege zu finden, bedarfsgerecht einzelne titel 
zu erwerben. hierfür musste zunächst ein geeigneter 
händler gefunden werden, denn der e-book-Markt ist 
noch sehr unübersichtlich. Jeder verlag hat seine eige-

verfügung. In dieser sammlung befinden sich ca. 
8.000 titel, jedoch keine lehrbücher. Für diese titel 
ist lediglich der zugang freigeschaltet. Im herbst 2011 
kann z. b. anhand der nutzungszahlen entschieden 
werden, welche titel im Umfang der bereits gezahlten 
30.000 euro dauerhaft im bestand der Ulb verblei-
ben sollen. da die Ulb weiterhin auch die sogenann-
te Freedom Collection des verlags elsevier lizenziert 
hat, die sämtliche zeitschriften (ca. 2.400 titel) des 
verlags beinhaltet, können die nutzerinnen und 
nutzer 2011 sämtliche volltexte – zeitschriften und 
Monographien – des verlagsangebots nutzen.

von den 19.274 zeitschriftentiteln, zu denen die 
Ulb 2010 einen zugang geboten hat, liegen mehr 
als 80 % in elektronischer Form vor. der anteil der 
abonnierten gedruckten zeitschriften hat sich auf 
3.689 verringert (2009: 3.744). das ist darauf zurück-
zuführen, dass die Ulb ihre subskriptionen weiter-
hin konsequent auf e-only umstellt und inzwischen 
auch einige Pflichtzeitschriften nicht mehr gedruckt 
publiziert werden.

die Ulb konnte ihr angebot an datenbanken 
2010 erweitern: Mit 820 datenbanken stehen 121 
mehr als im vorjahr zur verfügung. die in den  
vergangenen Jahren aus studienbeiträgen finan-
zierten zusätzlichen zugänge zu von studierenden 
besonders nachgefragten datenbanken, zum bei-
spiel der chemie und Pharmazie, konnten auch im 
berichtsjahr weitergeführt werden. datenbanken 
wie Der Römpp oder SciFinder Scholar sind wie 
bisher die am meisten genutzten dieser Fächer. Für 
das Fach romanistik konnte die neu auf dem Markt 
erschienene datenbank Romanistik Online erworben 
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Entwicklung der Literaturausgaben
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nen Geschäftsmodelle entwickelt oder ist noch dabei 
solche zu entwickeln. so können einzelne e-books 
entweder über die verlage selbst oder über einen 
zwischenhändler (aggregator) bezogen werden. nach 
einer intensiven evaluierungsphase hat die Ulb den 
für sie passenden dienstleister gefunden.

BenUtZUng UnD serVice

ein zeichen für die attraktivität der Ulb ist die kon-
stant hohe zahl der aktiven nutzerinnen und nutzer: 
24.000 nahmen im berichtsjahr services wie aus- 
und Fernleihe in anspruch, darunter waren 12.800 
studierende und 950 Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler der heinrich-heine-Universität.

die anzahl der besuche der zentralbibliothek 
blieb mit 1.100.000 konstant gegenüber dem vorjahr. 
In den beiden verbundbibliotheken Geistes- bzw. 
naturwissenschaften sowie den Fachbibliotheken 
rechtswissenschaft und theoretische Medizin zähl-
ten wir 620.000 besuche.

die bibliothek war an 354 tagen geöffnet. die 
zentralbibliothek stand werktags außer an samstagen 
von 8:00 bis 24:00 Uhr und am Wochenende von 
9:00 bis 24:00 Uhr zur verfügung. auch die dezen-
tralen standorte boten nutzerfreundliche Öffnungs-
zeiten, teils bis 22:00 Uhr.

an je 59 stunden pro Woche waren die aus-
kunftsplätze im Informationszentrum und im lesege-
schoss 02 sowie in der Fachbibliothek rechtswissen-
schaft mit bibliothekarischem Fachpersonal besetzt. 

in zunehmendem Maße den direkten zugriff auf 
elektronische ressourcen. der nahtlose Übergang von 
der recherche zur nutzung wird auch durch unseren 
sFX-service unterstützt: Mittels dieses sogenannten 
linkresolvers kann mit einem Klick geprüft werden, 
ob die ermittelte literatur in der Ulb vorhanden ist. 
hat die Ulb eine elektronische version lizenziert, 
wird sofort dorthin verlinkt; ist die literatur in 
gedruckter Form verfügbar, wird die entsprechende 
titelanzeige im OPac angezeigt. Mit 109.000 reque-
sts ist die nutzung des sFX-service im berichtsjahr 
wiederum gestiegen; mehr als 55.000 volltexte wur-
den über sFX aufgerufen.

die nutzung der von der Ulb lizenzierten daten-
banken blieb 2010 auf einem hohen niveau; einzelne 
datenbanken wie z.b. Beck Online wurden sogar 
fast 20 Prozent stärker genutzt als im vorjahr: lag 
die zahl der aufgerufenen dokumente 2009 noch 
bei 625.000, waren es im berichtsjahr 740.000. die 
höchste nutzung ist erneut bei den naturwissen-
schaftlichen datenbanken (SciFinder Scholar, Scopus, 
Web of Science) und der wirtschaftswissenschaft-
lichen datenbank Wiso Net zu verzeichnen; sie lag 
in allen Fällen bei über 10.000 sessions pro Jahr. 
Innerhalb einer session werden diverse suchanfragen 
gestartet und dokumente heruntergeladen.

das zurzeit auch aus sicht der Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftler zufriedenstellende 
angebot der Ulb an elektronischen zeitschriften 
(15.585 abonnements) wurde ebenfalls rege genutzt: 
Pro zeitschrift wurden durchschnittlich 50 artikel 
heruntergeladen, das sind insgesamt 780.000 down-
loads. auffallend war wie schon im vorjahr die hohe 

nutzung der zeitschrift Science mit 13.700 down-
loads sowie der titel der Nature Publishing Group mit 
66.600 heruntergeladenen artikeln. Insgesamt wurde 
über 900.000-mal auf elektronische zeitschriften 
zugegriffen.

bei der erwerbung elektronischer bücher war die 
bibliothek zunächst zögerlicher als bei der lizenzie-
rung elektronischer zeitschriften, weil dieses Medi-
um nicht so rasch und vorbehaltlos angenommen 
wurde wie die Periodika. Inzwischen hat sich die 
nutzung auf einem erfreulichen niveau stabilisiert. 
auf die angebotenen 12.500 e-book-titel wurde im 
berichtsjahr 186.000-mal zugegriffen, d.h. jedes buch 
wurde im durchschnitt 15-mal aufgerufen.

Für die studierenden scheint sich der (elektro-
nische) semesterapparat zum wichtigsten »hilfsmit-
tel« zu entwickeln. die insgesamt 400 rein digitalen 
semesterapparate der bibliothek wurden rege ge-
nutzt. auch die dissertation, eine früher gelegentlich 
gering geschätzte Gattung, erlebt in elektronischer 
Form eine unerwartete Wertschätzung: auf die 2.650 
elektronischen dissertationen der Ulb wurde im 
berichtsjahr 350.000-mal zugegriffen.

trotz erheblicher Investitionen in den konven-
tionellen buchbestand, insbesondere die lehrbuch-
sammlung, sank die zahl der entliehenen Mono-
graphien von 1.040.000 im vorjahr auf nunmehr 
950.000. selbst die zahl der ausleihen aus der lehr-
buchsammlung ging leicht auf 396.000 zurück. Ob es 
sich hierbei um eine vorübergehende Inattraktivität 
des gedruckten buchs oder einen sich in den näch-
sten Jahren weiter verstärkenden trend handelt, der 

In den übrigen lesegeschossen und den anderen 
dezentralen standorten schwankte diese zahl je nach 
bedarf zwischen 45 und 50 stunden. die anzahl der 
auskunftsanfragen vor Ort stieg im vergleich zum 
vorjahr um 8 %.

die digitalen Medien erhöhen aufgrund der unter-
schiedlichen nutzungsmodalitäten und der Fülle an 
verfügbaren Informationen vielfach den beratungs-
bedarf. Insgesamt führten die Fachreferentinnen und 
Fachreferenten sowie das schulungsteam im berichts-
jahr 412 veranstaltungen zur vermittlung von In-
formationskompetenz mit 5.816 teilnehmern durch. 
Um der Internationalität der hochschule rechnung 
zu tragen, wurde damit begonnen, das düsseldorfer 
Online tutorial Informationskompetenz und die 
wichtigsten Webseiten ins englische zu übersetzen.

seit 2005 bietet die Ulb auch eine Online-aus-
kunft in Form eines chats an, der seit seiner einfüh-
rung bereits über 24.000-mal genutzt wurde. Im be-
richtsjahr zählten wir 4.100 elektronische auskünfte; 
fast 95 % der nutzerinnen und nutzer gaben an, dass 
ihnen ganz oder größtenteils weitergeholfen wurde.

die kontinuierlich steigende affinität zu digi-
talen angeboten zeigt sich nicht nur am beispiel der 
nutzung der Online-auskunft. auch die zahl der 
aufrufe der homepage steigt stetig an – seit 2008  
um 94 % auf 2.260.000. diese enorme zunahme ist 
sicherlich darauf zurückzuführen, dass die home- 
page vielfach als einstieg in die sich ständig vermeh-
renden digitalen angebote der bibliothek genutzt 
wird. der Online-Katalog, der im berichtsjahr 
9.600.000-mal aufgerufen wurde, bietet ebenfalls 

Entwicklung der Ausleihdienste 2006–2010

Abb. 3

Entleihungen davon Entleihungen aus 
der Lehrbuchsammlung
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Konsequenzen für die strategie des bestandsaufbaus 
haben wird, lässt sich aus unserer sicht noch nicht 
abschließend beurteilen.

die zahlen für die gebende und nehmende Fern-
leihe sind wie erwartet und durchaus gewünscht 
rückläufig. von auswärtigen bibliotheken erreichten 
uns insgesamt 40.200 anfragen, die nutzerinnen 
und nutzer der Ulb benötigten den bestand anderer 
bibliotheken in 33.500 Fällen. dies entspricht einem 
rückgang von 9 %.

ein Grund für die rückläufigen aus- und Fern-
leihzahlen könnte in den geänderten studienbedin-
gungen besonders der geisteswissenschaftlichen 
Fächer im zuge der einführung der konsekutiven 
studiengänge zu finden sein. Insbesondere in den 
ersten semestern des bachelor-studiums treten ver-
mehrt Klausuren an die stelle individueller seminar-
arbeiten. das führt dazu, dass weniger spezialisierte 
literatur nachgefragt wird. die basisliteratur wird 
darüber hinaus häufig bereits in Form von e-readern 
auf lehr- und lernplattformen bereitgestellt, sodass 
eine entleihung des entsprechenden buches oft nicht 
nötig ist.

In der Folge der geänderten studienbedingungen 
stellen wir neue anforderungen der studierenden an 
zeitgemäße und flexible lern- und arbeitsmöglich-
keiten in der bibliothek fest. dazu gehört beispiel-
weise die vermehrte nachfrage nach Infrastruktur 
für das lernen und arbeiten in der Gruppe. zum 
sommersemester 2010 hat die Ulb in der zentralbi-
bliothek eine zonierung eingeführt: Im lesegeschoss 
03 wurde eine offene Gruppenarbeitszone eingerich-

jekten der deutschen Forschungsgemeinschaft. so 
konnten im berichtsjahr die beiden dFG-Projekte 
Düsseldorfer Malerschule und Pharmaziehistorische 
Bibliothek Dr. Helmut Vester (vgl. dazu Jahresbericht 
2009, s. 30f.) entscheidend vorangebracht werden.

die herausforderung bei der bearbeitung des 
Projekts Vester besteht in der Organisation und der 
handhabung eines recht umfangreichen bestandes 
(ca. 2.000 bände). von zu erwartenden 770.000 digi-
talisierten seiten konnten im berichtsjahr 258.000 
online gestellt werden.

beim Projekt Düsseldorfer Malerschule steht 
hingegen die tiefere erschließung im vordergrund. 
das heißt konkret, dass auch die Illustratoren der 
zahlreichen bilder erfasst werden. diese erschließung 
bildet für die kunsthistorische Forschung eine wert-
volle Grundlage.

Über die beiden Projekte hinaus wurden Werke 
historischer Gartenkunstliteratur, historische land-
tagsprotokolle (s. s. 35) und teile der bibliothek des 
niederrheinischen humanisten Gisbert longolius 
gescannt und online verfügbar gemacht.

ein weiterer aufgabenschwerpunkt des digitali-
sierungszentrums ist die sogenannte digitization on 
demand: Forschende und studierende der heinrich-
heine-Universität schlagen von ihnen benötige Werke 
zur digitalisierung vor, die von der Ulb dann zeitnah 
bearbeitet und zur verfügung gestellt werden. diese 
dienstleistung wird durchweg sehr positiv aufgenommen.

tet, in der auch eine leise Unterhaltung gestattet ist. 
dieses angebot wird sehr rege genutzt, aber unter 
dem aspekt der lärmbelästigung von einigen nutze-
rinnen und nutzern auch sehr kritisch gesehen. eine 
abschließende evaluierung und entscheidung über 
die Fortführung steht noch aus.

Digitale Dienste

die Ulb hat im berichtsjahr weiter in ihr digitalisie-
rungszentrum investiert: die Infrastruktur wurde 
mit dem erwerb eines cruse-scanners ausgebaut, 
sodass erstmals auch großformatige vorlagen bis 
dIn a1 hochauflösend gescannt werden können. Mit 
drei unterschiedlichen scannern ist die Ulb nun in 
der lage, das sehr heterogene Material ihrer samm-
lungen (handschriften, Inkunabeln, einblattdrucke, 
Karten u.a.) zu bearbeiten.

die zahl der erzeugten Images stieg von 270.000 
im vorjahr auf nunmehr 590.000 und hat sich damit 
mehr als verdoppelt. Insgesamt standen im Portal 
digitale sammlungen am Jahresende über 900.000 
Images zur verfügung. die zahl der zugriffe auf 
die digitalen sammlungen erhöhte sich auf 400.000 
gegenüber 230.000 im vorjahr; pro tag besuchten 
durchschnittlich 119 nutzerinnen und nutzer das 
Portal, fast doppelt so viele wie 2009. alle digitalisate 
sind auch in der Europeana, dem Portal für digitali-
siertes Kulturgut in europa, sichtbar.

das in den beiden vergangenen Jahren aufgebaute 
Know-how bildet das rückgrat für die professionelle 
und erfolgreiche durchführung von drittmittelpro-

Gegen ende des Jahres hat die bibliothek ihre 
digitalisierungsstrategie evaluiert und modifiziert. 
ziel war es, die Produktivität des digitalisierungszen-
trums zu steigern, d.h. den durchsatz pro scanner 
und tag zu erhöhen. Um dies zu erreichen, wird die 
Ulb in stärkerem Maße als zuvor größere chargen 
ähnlichen Materials zusammenstellen und so die 
pro Medieneinheit erforderliche vorbereitungszeit 
reduzieren. schwerpunktmäßig werden Inkunabeln, 
Modejournale, schulprogramme und historische 
Karten digitalisiert.

Wer aktiv mit der retrodigitalisierung des kul-
turellen erbes befasst ist, kann das thema lang-
zeitarchivierung nicht ausblenden. die Ulb hat sich 
deshalb bei dem von der staatskanzlei nrW ins 
leben gerufenen Projekt Digitales Archiv NRW enga-
giert, in dessen rahmen ein Kompetenzzentrum zur 
dauerhaften bewahrung und bereitstellung digitalen 
Kulturguts aus nrW aufgebaut werden soll. 

das dezernat digitale dienste ist auch zuständig 
für die Unterstützung derjenigen Promovendinnen 
und Promovenden, die ihre dissertation in elektro-
nischer Form publizieren möchten. dies umfasst vor 
allem die hilfestellung bei technischen Problemen, 
insbesondere bei der erstellung einer archivierbaren 
PdF/a-datei. die anzahl der abgegebenen elektro-
nischen dissertationen ist 2010 nur leicht von 284 im 
vorjahr auf 296 gestiegen. die nutzung der disser-
tationen hat sich dagegen mit fast 350.000 aufrufen 
nahezu verdreifacht (2009: 115.000).

Online gestellt ���� ���� 

Titel ��� ��� 

Bände ��� �.��� 

Bände aus Digitalisierungsvorschlägen ��� ��� 

Images online gestellt ���.��� ���.��� 

Davon Malerschule  ��.���    

Davon Sammlung Vester  ���.���

Digitale Sammlungen

Zugriffe ���.��� ���.���

Besuche pro Tag (Durchschnitt) �� ���

Digitale Sammlungen: Online gestellte Images und Nutzung

Tab. �
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BiBliotHeks-it

die bibliotheks-It stellt grundlegende hintergrund-
dienste für viele services in der Ulb bereit: die 
selbstverbuchungsgeräte, die automatisierte buch-
rückgabe und der Kassenautomat würden z. b. ohne 
die regelmäßige Wartung und störungsbeseitigung 
durch die bibliotheks-It nicht während der gesamten 
Öffnungszeiten der bibliothek zur verfügung stehen. 
zudem wird kontinuierlich an verbesserungen gear-
beitet: anfang 2010 konnten alle benutzer-Pcs erneu-
ert werden. Mit Microsoft Office, adobe acrobat und 
nicht zuletzt dem Firefox-browser kann jetzt überall 
komfortabel und schnell gearbeitet werden.

die umfangreichen digitalisierungsaktivitäten in 
der Ulb haben den speicherbedarf für die digitali-
sate auf mittlerweile 35 tb anwachsen lassen. die 
bibliotheks-It sorgt unter nutzung der leistungsfä-
higen backup-Infrastruktur des zentrums für Infor-
mations- und Medientechnologie (zIM) für regelmä-
ßige datensicherungen. dieser schutz gegen einfache 
serverausfälle ist langfristig und in einem größeren 
Maßstab gesehen aber nicht ausreichend. Für die 
dauerhafte sicherung der digitalisate wertvoller 
Kulturgüter müssen aufwändigere archivierungsstra-
tegien gefunden werden. die Ulb hat zusammen mit 
dem zIM begonnen, eine zumindest mittelfristige 
speicherung verteilt über den ganzen campus zu 
planen. damit würde eine lokale Katastrophe, wie 
z. b. der brand eines Gebäudes, keinen totalverlust 
verursachen.

Für eine tatsächlich langfristige datensicherung 
allerdings, die sogenannte »langzeitarchivierung«, 
müssen neben einer wirklich großräumig verteilten 
speicherung (z. b. verteilt an drei standorten in 

nordrhein-Westfalen) zusätzlich Migrationsmecha-
nismen implementiert werden, um die lesbarkeit 
der daten auch in einer in zukunft vielleicht völlig 
veränderten edv-Infrastruktur zu gewährleisten. 
zusätzlich müssen die daten regelmäßig kontrolliert 
und ggf. korrigiert werden.

eine solche aufgabe ist allerdings nicht allein von 
der hhU zu leisten. die Ulb arbeitet daher intensiv 
am Projekt Digitales Archiv NRW mit, um damit die 
wertvollen digitalisate in ein echtes langzeitarchiv 
überführen zu können.

lanDesBiBliotHek, retrokonVersion 
UnD BestanDspflege

bereits seit 1994 sammelt die Ulb düsseldorf die im 
regierungsbezirk düsseldorf erscheinenden Medi-
en. Grundlage hierfür ist das Pflichtexemplargesetz, 
das sich in seiner jetzigen Fassung allerdings nur 
auf sogenannte körperliche, also im Wesentlichen 
gedruckte, Medien bezieht. da schon seit einiger zeit 
netzpublikationen in größerem Umfang erscheinen, 
bedarf es der erweiterung des bestehenden Gesetzes, 
um eine rechtliche Grundlage für das sammeln von 
netzpublikationen durch die landesbibliotheken zu 
schaffen. Gegen ende 2010 beschäftigten sich die 
drei landesbibliotheken nordrhein-Westfalens mit 
einem Gesetzentwurf des Ministeriums für Inneres 
und Kommunales und formulierten konkrete an-
forderungen an ein neues Pflichtexemplargesetz. Im 
rahmen des Projekts E-Pflicht (s. s. 34) wurde die 
sammlung, erfassung und erschließung von elektro-
nischen Pflichtpublikationen am beispiel von be-

reits in elektronischer Form publizierten amtlichen 
druckschriften getestet. die Ulb stellte geeignetes 
testmaterial für das digitale archiv zur verfügung. 
Im verlauf des tests wurde ein anforderungsprofil 
an das verarbeitungsmodul erarbeitet.

ein großer Fortschritt konnte bei der ermittlung 
von nicht unaufgefordert abgelieferten konventio-
nellen Pflichttiteln erreicht werden. Über das neue 
bestell- und erwerbungssystem (s. s. 33) können jetzt 
erstmals gezielt und umfassend nicht abgelieferte 
konventionelle Pflichtexemplare angefordert werden.

Im laufe des zweiten halbjahres 2010 stand die 
neukonzeption der Webseiten der landesbibliotheken 
nrW im Fokus. die neuen Webseiten sollen einer-
seits die gemeinsamen aufgaben der drei landesbib-
liotheken darstellen, andererseits aber auch die ver- 
netzung mit den entsprechenden Informationen und 
services der einzelnen landesbibliotheken gewährleisten. 

In der abteilung retrokatalogisierung wurde 2010 
die retrokonversion des alphabetischen zettelkata-
logs der zentralbibliothek so weit vorangetrieben, 
dass der abschluss dieses Projekts 2011 realistisch 
erscheint. hohe Priorität hatte 2010 auch die Katalo-
gisierung besonderer sammlungen wie der schul-
programme (s. s. 36), der bücher aus der sammlung 
des reformpädagogen Korczak sowie der Faksimile-
sammlung, die die brüder Urselmann der Ulb ge-
stiftet haben.

der dissertationszugang konsolidierte sich auf 
dem niveau der vorjahre. dies gilt auch für das ver-
hältnis von gedruckten und elektronisch publizierten 

dissertationen, das weiterhin bei 25 % zu 65 % liegt. 
die übrigen 10 % sind sogenannte einfachdissertati-
onen bzw. sonderdrucke.

saMMlUngen

die bibliothek ist stolz darauf, die retrokonversion 
der bestände des 15. bis 18. Jahrhunderts abgeschlos-
sen zu haben. der Gesamtbestand an Inkunabeln (ca. 
1.000) – das sind die vor dem Jahr 1501 mit beweg-
lichen lettern (Metalltypen) hergestellten bücher und 
einblattdrucke – ist so heute nicht nur in einem eige-
nen, gedruckten Inkunabelkatalog, sondern auch im 
elektronischen zentralkatalog recherchierbar. hier ist 
hervorzuheben, dass der text der aufnahmen auch 
über die Provenienzen der Inkunabeln informiert.

Provenienzerschließung ist eine seit längerem an 
bedeutung gewinnende buchkundliche Forschungs-
richtung. sie ermittelt nicht nur herkunft und vorbe-
sitz einzelner bücher oder ganzer bibliotheksbestän-
de. sie sucht darin auch nach spuren von Funktion, 
Gebrauch und nutzung – wie beispielsweise hand-
schriftlichen notizen, eingelegten notizzetteln oder 
Widmungen. Für die Ulb, deren historische bestän-
de aus vorgängereinrichtungen stammen und im 
laufe der Jahrhunderte durch ankauf, schenkung, 
tausch, vermächtnis in unsere Magazine gelangten, 
bergen diese den büchern anhaftenden Informati-
onen eine wichtige erkenntnisquelle der eigenen 
Geschichte. 

der düsseldorfer bestand des 16. Jahrhunderts ist 
seit 2010 ebenfalls so gut wie vollständig im Online-
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Katalog präsentiert. das erlaubt, eine valide aussage 
über seinen Gesamtumfang zu machen: circa 4.000 
titel liegen in 3.211 bänden (häufig in Form von sam-
melbänden) eingebunden vor. Für das 17. Jahrhun-
dert sind etwa 8.000 druckwerke im Online-Katalog 
nachgewiesen. die Menge an drucken des 18. Jahr-
hunderts lässt sich heute auf insgesamt rund 20.000 
titel beziffern.

bei der deutschen Forschungsgemeinschaft hat 
die bibliothek einen antrag auf Fortsetzung und ab-
schluss der wissenschaftlichen Katalogisierung ihrer 
mittelalterlichen handschriften gestellt. etwa 100 Ob-
jekte sind bisher auf dem für Forschung und Wissen-
schaft erforderlichen beschreibungsniveau noch nicht 
nachgewiesen und daher grundlegend zu bearbeiten. 
der antrag wurde in vollem Umfang bewilligt.

die aus dem historischen bestand gespeisten 
aktionslinien in unseren Digitalen Sammlungen 
werden zunehmend stärker nachgefragt, ein zeichen 
für die hohe attraktivität des düsseldorfer digitalen 
angebots im bereich altes buch. Für die im haus 
verwahrte alte Kartographie, deren Katalogisierung 
und die daran sich anschließende Überführung in 
die sekundäre version gerade ihren anfang genom-
men hat, zeichnet sich ein besonders signifikantes 
nutzerinteresse ab. Gerhard Mercators mehrbän-
diger Atlas sive cosmographicae meditationes de 
fabrica mundi et fabricati figura bildet den histo-
rischen Kern der Kartensammlung der Ulb. der aus 
Flandern stammende, 1552 nach duisburg überge-
siedelte Kartograph verwandte als erster den der 
antiken Mythologie entlehnten begriff »atlas« für ein 
gedrucktes Kartenwerk. von ihm und seinen söhnen 

wurden die Karten in duisburg in Kupfer gestochen. 
diese Kartenbilder wurden dann in Köln gedruckt 
und in düsseldorf mit dem rückseitigen text verse-
hen. nach Mercators tod gelangten seine druckplat-
ten in die niederlande, wo sich in amsterdam im 
verlauf des 17. Jahrhunderts mit Kartographen wie 
Willem blaeuw, Jodocus hondius, Jan Jansson, lucas 
Jacob Waghenaer und anderen die beste und vielsei-
tigste Kartendruckerei europas entwickelte. auch aus 
dieser Produktion befindet sich ein umfangreicher 
Querschnitt im altbestand der Ulb. In Köln hatte 
sich in der zweiten hälfte des 16. Jahrhunderts mit 
Johannes Metellus und Matthias Quad ebenfalls eine 
eigenständige kartographische tradition entwickelt. 
die daraus hervorgegangenen atlanten in deutscher 
und lateinischer ausgabe sind im haus zahlreich 
vorhanden. das Kölner Itinerarium Orbis Christiani, 
der erste spezielle straßenatlas europas von 1588, 
eine der größten seltenheiten der Kartographie des 
16. Jahrhunderts, bildet ein besonderes Glanzstück 
der sammlung. abgerundet wird der bestand durch 
eine vielzahl von Werken der meist in augsburg oder 
nürnberg beheimateten deutschen Kartographen des 
18. Jahrhunderts, wie Johann baptist homann, tobias 
lotter und Matthäus seutter.

als neuerwerbung gelang der ankauf eines um-
fangreichen exemplars der düsseldorfer Kunstzeit-
schrift Symbol – Bonjour, einem wichtigen doku-
ment der düsseldorfer Kunstszene in den siebziger 
Jahren des 19. Jahrhunderts (signatur: 19 – zy 905). 

vielfältige und hochspezielle einblicke in Ge-
schichte und Kulturgeschichte düsseldorfs vermittelt 
die auf einer Kölner auktion erworbene sammlung 

von Gelegenheitsschrifttum. Mitte des 19. Jahrhun-
derts in düsseldorf gedruckt waren die broschüren 
bibliographisch bislang weitestgehend unbekannt. 
einige beispiele: die Wirksamkeit der suppenanstalt 
auf der neustraße zu düsseldorf im Jahre 1847; liste 
der zu den Gemeinderaths-Wahlen berechtigten Wäh-
ler, 1850; düsseldorf-elberfelder eisenbahn-Unter-
nehmen: betriebs-reglement für den Güter-verkehr, 
1844; statut der hilfskasse für die buchdruck-Gehül-
fen in düsseldorf, 1855; Feuerlösch-Ordnung für die 
bürgermeistereien ratingen, eckamp und Mintard, 
1840. (signatur: 19 – nc/12558-12611).

heinz Urselmann, seit vielen Jahren verdienst-
voller Freund und Förderer des hauses, hat der bib-
liothek erneut Faksimiles aus seiner umfangreichen 
sammlung überlassen. Mit der letzten schenkung 
erhielt die Ulb weitere 32 der schönsten und hoch-
wertigsten im handel erhältlichen reproduktions-
editionen und faksimilierten künstlerischen bücher 
sowie die dazugehörigen Kommentare und dokumen-
tationsmappen, darunter das Prachtwerk Breviario 
Grimani, ein Gebetbuch des Kardinal domenico Gri-
mani (1461–1523). dieses hauptwerk der flämischen 
buchmalerei entstand um 1510 und ist mit Minia-
turen verschiedenster Künstler reich illuminiert. Mit 
einem Gewicht von ca. 18,5 kg präsentiert es sich als 
eine äußerst »schwere« lektüre.

Wie in den vergangenen Jahren hat die staats-
kanzlei nordrhein-Westfalen aus ihrem Programm 
zur sicherung des Kulturguts des landes nordrhein-
Westfalen erneut sondermittel bereitgestellt. zur 
verfügung standen 112.500 euro, mit denen 91 sehr 
wertvolle bücher einzelrestaurierungen sowie 230 

OrGanIsatIOn Und strUKtUr

Wierstraet, Christian: Dye hystorij des beleegs van Nuys (Die Geschich-

te der Belagerung von Neuss). Köln: Arnold ter Hoeren 1476 gehört zu 

den berühmtesten und wertvollsten inkunabeln im Bestand der UlB. 

weltweit sind nur zwei exemplare nachzuweisen. Hier die wiederga-

be von Blatt 7. ein verbreiteter Vorschlag zur Übersetzung von Zeile 1 

und 2 lautet: »in neuss sah man unterdessen die Unermüdlichen auf 

die wälle und Mauern kommen …«.
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bücher und 413 theaterzettel einfachen Instand-
setzungsmaßnahmen unterzogen worden sind. an 
alterungsbeständigen, abrieb- und nassfesten schutz-
verpackungen und schutzhüllen konnten 680 stück 
angefertigt werden.

sehr erfreulich entwickelte sich im Jahr 2010 die 
nutzung der thomas-Mann-sammlung: sie stieg von 
515 (2008) über 747 (2009) auf 844 besuche im Jahr 
2010. hinzu kamen zahlreiche schriftliche und telefo-
nische anfragen. Insgesamt wurden durch die Ulb 
neun vorträge gehalten, bei denen auch eine Führung 
durch die thomas-Mann-sammlung gemacht wurde.

auch die anzahl der abonnenten des newsletters 
zur thomas-Mann-sammlung, der dreimal jährlich 
über die neuerwerbungen der Ulb informiert, stieg 
von 300 im Jahr 2009 auf über 500 im Jahr 2010. zu-
rückzuführen ist diese verstärkte Wahrnehmung der 
sammlung sicherlich auf die Gründung der thomas-
Mann-Gesellschaft in düsseldorf sowie auf das stei-
gende Interesse des Germanistischen Instituts.

Im Mittelpunkt der arbeit in der thomas-Mann-
sammlung stand der abschluss des dFG-Projekts zur 
Retrokonversion von Beständen der Thomas-Mann-
Sammlung mit Catalogue Enrichment, Einbindung 
von Volltexten und Integration eines Dokumentlie-
fersystems. Im rahmen des Projekts wurden 13.502 
titelaufnahmen, die bis dahin nur in Form eines 
zettelkatalogs vorlagen, in den Online-Katalog der 
thomas-Mann-sammlung überführt. 2.179 Inhalts-
verzeichnisse von Monographien wurden gescannt 
und die Katalogisate damit angereichert. 875 wissen-
schaftliche aufsätze und rezensionen von thomas-

Mann-relevanter literatur, die aufgrund der dFG-
nationallizenzen oder anderweitig frei im Internet 
als volltexte verfügbar sind, wurden in den Katalog 
aufgenommen und verlinkt. das neu in den Online-
Katalog integrierte dokumentliefersystem ermöglicht 
es den nutzerinnen und nutzern nun auch, aufsätze 
aus zeitschriften und sammelbänden sowie einzelne 
Kapitel aus Monographien gegen Gebühr elektronisch 
zu bestellen. Geliefert wird die bestellung per Post, 
da das Urheberrecht eine versendung per e-Mail 
nicht zulässt.

der Online-Katalog der thomas-Mann-sammlung 
enthielt am 31.12.2010 insgesamt 28.110 titelnach-
weise für thomas-Mann-relevante literatur. 685 
titeldatensätze wurden im Jahr 2010 neu in die 
datenbank eingefügt. 

geBäUDe UnD einricHtUng

zu den einrichtungen der Ulb gehören nicht nur 
die zentralbibliothek und die Fachbibliotheken auf 
dem campus-süd, sondern auch eine Fachbibliothek 
Medizin auf dem Gelände des Universitätsklinikums. 
nachdem das alte Gebäude an der Moorenstraße so 
baufällig geworden war, dass es im Mai 2008 für den 
Publikumsverkehr geschlossen werden musste, war 
im sommer 2008 mit der Planung eines neubaus der 
Fachbibliothek Medizin begonnen worden. 

das Planungsteam bestand aus dem studiendeka-
nat der Medizinischen Fakultät, der Fachschaft Medi-
zin, der Ulb und dem Universitätsklinikum düssel-
dorf (UKd). das neue Gebäude soll zusätzlich zur 

Fachbibliothek auch beratungsräume des studiende-
kanats und der Fachschaft, lernräume außerhalb der 
bibliothek, einen großzügigen veranstaltungsbereich 
und eine cafeteria erhalten. der name des Projektes 
stand sehr schnell fest: O.a.s.e. (Ort des Austauschs, 
des Studiums und der Entwicklung).

nach vorlage eines außergewöhnlichen entwurfs 
des architekturbüros hPP düsseldorf stellte das Mi-
nisterium für Innovation, Wissenschaft, Forschung 
und technologie des landes nordrhein-Westfalen 
2009 Mittel aus dem Konjunkturpaket II für den bau 
der O.a.s.e. zur verfügung. Im herbst 2009 wurde 
auf einem zentral zwischen Klinikgelände und dem 
campus-süd gelegenen Grundstück des UKd mit 
dem bau begonnen. 

anfang 2010 nahm eine arbeitsgemeinschaft aus 
Innenarchitekten, UKW Innenarchitekten Krefeld 
und silvia Pappa Innenarchitekten düsseldorf, ge-
meinsam mit dem O.a.s.e.-Planungsteam die arbeit 
an der detailplanung der Inneneinrichtung des 
Gebäudes auf. die aufgabe bestand darin, funktio-
nale und technische anforderungen mit ästhetischen 
Gesichtspunkten und der Intention, einen besonderen 
Ort zu schaffen, in einklang zu bringen. die Men-
schen, die sich dort aufhalten werden, vor allem die 
studierenden, sollen sich wohlfühlen und optimale 
lernbedingungen vorfinden. 

die Fachbibliothek Medizin in der O.a.s.e., die 
auf den etagen vier bis acht zu finden sein wird, soll 
zeitgemäßen anforderungen an bibliotheken rech-
nung tragen, die nicht nur durch neue Medien, son-
dern auch durch das veränderte lern- und arbeitsver-

halten der studierenden entstanden sind. ab sommer 
2011 wird eine hervorragend ausgestattete bibliothek 
in einem innovativen Gebäude eine vielfalt unter-
schiedlicher arbeitsplätze bieten.

Während im verlauf des Jahres auf der schnitt-
stelle zwischen Universitätsklinikum und Universität 
die O.a.s.e. entstand, wurde ende 2010 auf dem 
südlichsten teil des campus mit dem Umbau der 
ehemaligen naturwissenschaftlichen Fachbibliothek 
(biologie/chemie/Pharmazie) in ein lern- und Kom-
petenzzentrum für studierende begonnen. die Pla-
nungsprozesse waren bereits im vorjahr in zusam-
menarbeit mit dem bau- und liegenschaftsbetrieb 
nrW (blb) und dem technikdezernat der Universität 
angelaufen. nach Klärung brandschutztechnischer 
Fragen wurde im Oktober 2010 mit der Umsetzung 
begonnen. In diesem zentrum werden 110 arbeits-
plätze für studierende zur verfügung stehen, 24 da-
von in 3 Gruppenarbeitsräumen. alle Plätze werden 
mit strom- und lan-anschlüssen ausgestattet. durch 
den Umbau wird zusätzlich ein Multimedia- und 
schulungsraum mit 30 arbeitsplätzen entstehen, der 
von der bibliothek für veranstaltungen zur Infor-
mationskompetenz genutzt werden und auch der 
Fakultät für schulungen zur verfügung stehen soll.
die Fertigstellung des lern- und Kompetenzzentrums 
ist für august 2011 geplant.

am 1. Juli 2010 wurde in der verbundbibliothek. 
Geisteswissenschaften ein schulungsraum eröffnet, 
der aus studienbeitragsmitteln finanziert und in 
zusammenarbeit mit dem technikdezernat und der 
zentralen beschaffungsabteilung der Universität 
realisiert wurde. auch dieser raum kann sowohl für 

aus dem historischen kartenbe-

stand: Probst, Johann Michael: 

Mappemonde: ou carte générale 

de l‘univers sur une projection 

nouvelle d‘une sphère ovale pour 

mieux entrendre les distances 

entre L‘Europe et Amerique avec 

le tour du monde du Lieut.  

Cook et toutles decouvertes 

nouvelles. Augsburg 1782.
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veranstaltungen der bibliothek, der Fakultät und  
der studierenden genutzt werden. außerhalb der 
schulungszeiten stehen die Pcs den studierenden  
für recherchen zur verfügung.

seit 2009 entsteht in der zentralbibliothek im 
ehemaligen handschriftenlesesaal ein digitalisie-
rungszentrum. 2010 wurde dieses zentrum um einen 
spezialscanner erweitert (s. s.12). Für die aufstellung 
waren Änderungen an der beleuchtung des raums 
und umfangreiche Installationen von verdunklungs-
jalousien erforderlich. zwischen den scannern wur-
den schallschutzelemente als raumteiler aufgestellt, 
da die Geräuschentwicklung der ansaugvorrich-
tungen der scanner nicht unerheblich ist. Gleichzeitig 
schirmen sie die verschiedenen scanner voneinander 
ab, damit sich deren beleuchtungseinrichtungen 
nicht wechselseitig stören. die schallschutzelemente 
haben sich in dieser doppelfunktion gut bewährt.

schallschutz war auch im Informationszentrum 
der zentralbibliothek ein wichtiges thema: die 
Kolleginnen und Kollegen in der eingangsebene 
der bibliothek sind aufgrund der offenen bauweise 
des hauses während der intensiven nutzungspha-
sen der bibliothek oft einem erheblichen lärmpegel 
ausgesetzt. 2010 wurden daher die bücherregale 
in der lehrbuchsammlung an den stirnseiten mit 
schallschutzelementen ausgestattet. diese Maßnah-
me hat für eine verbesserung der arbeitssituation 
geführt, muss aber in naher zukunft durch weitere 
Änderungen ergänzt werden. zuglufterscheinungen 
in den Wintermonaten stellen ein weiteres Problem 
an diesen arbeitsplätzen dar, das bisher noch nicht 
gelöst werden konnte. 2010 wurde auf Initiative des fo
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technikdezernats der Universität und im auftrag des 
blb ein Gutachten zur analyse der lüftungsanlagen 
der zentralbibliothek erstellt. das Gutachten soll die 
basis für verbesserungen in den Folgejahren werden.

ein klimatechnisches Problem wurde ende des 
Jahres gelöst: das Kühlelement der lüftungsanlage, 
die einen bereich mit besonders schützenswerten 
beständen der Ulb versorgt, wurde erneuert. 

ein lang gehegter Wunsch der bibliothek konnte 
ebenfalls ende 2010 erfüllt werden: die beleuchtung 
des sozialraums wurde erneuert, was einen merk-
lichen einfluss auf die behaglichkeit und die akzep-
tanz dieses raums hatte. vor der Montage der neuen 
leuchten war eine schadstoffsanierung erforderlich, 
die in guter zusammenarbeit mit der abteilung 
elektrotechnik der Universität zügig durchgeführt 
wurde. die Umgestaltung des sozialraums wird 2011 
fortgesetzt. 

2010 kam es zu mehreren Wassereinbrüchen in 
der zentralbibliothek. davon waren der rechnerraum 
und vor allem der sonderstandort für rara-bestände 
im büchermagazin U2 betroffen. Ursache war in bei-
den Fällen Wasser, das bei starken regenfällen durch 
schwachstellen der außenwände in das Gebäude 
eindrang, weil der Untergrund der Fußgängerzone 
auf der Westseite der bibliothek keine funktionieren-
de dränage hatte. nach mehreren situationsanalysen 
mit blb, technikdezernat und einer Fremdfirma 
wurde ende 2010 vereinbart, die fehlende dränage 
anfang 2011 anzulegen.
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DaS hIStorISche ereIgnIS Der ÜBergaBe 
DeS altBeStanDS

am 23. und 24. september 1970 haben das land 
nordrhein-westfalen, vertreten durch den Minister 
für wissenschaft und forschung johannes rau, und 
die stadt Düsseldorf, vertreten durch den oberstadt-
direktor gilbert just, eine »Vereinbarung über die 
landes- und stadtbibliothek Düsseldorf« getroffen. 
es heißt dort in paragraph 1: »Die stadt stellt dem 
land mit wirkung vom 1.10.1970 für die Universität 
Düsseldorf den gesamten Bestand und den dazuge-
hörigen bis zum 30.9.1970 fortgeschriebenen kata-
log der landes- und stadtbibliothek Düsseldorf als 
unbefristete und unwiderrufliche Dauerleihgabe für 
die Zeit des Bestehens der Universität Düsseldorf zur 
Verfügung.«

schwerpunktthema

2010 jährte sich die Übergabe des düsseldorfer alt-
bestands an die damals im grundlegenden aufbau 
befindliche Universitätsbibliothek zum vierzigsten 
Mal. das historische datum der aushändigung 
dieses großen und verpflichtenden Geschenks war 
der Ulb anlass, seinen Wert für bildung, Kultur 
und Wissenschaft aus heutiger Perspektive zu über-
denken.

Über eine halbe Million bände wurden der Ulb 
1970 überstellt. Mit ihren Kostbarkeiten und spezi-
alitäten, das sind die bis ins 8. Jahrhundert datie-
renden handschriften, die Inkunabeln (1450–1500) 
und sondersammlungen, tragen sie ganz wesentlich 
zu Profil und reputation des hauses bei. das eigent-
lich bemerkenswerte ist freilich auch heute noch, 
dass die bibliothek der in den siebziger Jahren zu 
den sehr jungen Gründungen zählenden Universität 
düsseldorf unvermittelt auf eine zweihundertjähri-
ge, traditionsreiche bibliotheksgeschichte zurückbli-
cken konnte. sie reicht zurück auf die seit 1770 er-
richtete öffentliche Bibliothèque in der ehemaligen 
residenz düsseldorf. sie umfasst die von napoleon 
verordnete säkularisation des Kirchenguts fast des 
gesamten klösterlichen buchbesitzes des rechtsuf-
rigen rheinlands und weiter teile südwestfalens. 
die einziehung des kirchlichen besitzes an büchern 
sorgte dafür, dass sich die »bürgerbibliothek« mit 
einem Mal den bedeutenden europäischen traditi-
onen des Geisteslebens angeschlossen erlebte.  fo

to
: f

as
sa

de
nt

ei
l d

er
 e

he
m

al
ig

en
  

la
nd

es
- u

nd
 s

ta
dt

bi
bl

io
th

ek
 D

üs
se

ld
or

f



24 JahresberIcht der Ulb 2010 25

zur Geschichte der bibliothek ist nicht zuletzt auch 
ihre Förderung durch die aufstrebende stadt düssel-
dorf erwähnenswert, die 1906 die Unterbringung der 
bestände im westlichen teil des Kunstgewerbemuse-
ums am Grabbeplatz ermöglichte. heute befindet sich 
damit in der bibliothek der heinrich-heine-Universi-
tät ein unvergleichliches, mehr als tausend Jahre altes 
niederrheinisches Kulturerbe, das äußerst regional 
geprägt ist und eine der wichtigsten historischen 
sammlungen nordrhein-Westfalens repräsentiert. 

Was ist aus den in vierzig Jahren für Pflege und 
erhaltung des übernommenen Kulturguts erbrachten 
leistungen der Ulb im Jubiläumsjahr zu berichten?  
zunächst ist an die großen bibliothekarischen Pro-
jekte der retrospektiven erschließung zu erinnern: 
den handschriftencensus rheinland, die von der 
deutschen Forschungsgemeinschaft geförderte wis-
senschaftliche Katalogisierung der mittelalterlichen 
handschriften, die erfassung der Inkunabeln in 
gedruckter und elektronischer Form, die Katalogisie-
rung der drucke des 16., 17. und 18. Jahrhunderts, das 
verzeichnis der düsseldorfer drucke bis zum Jahr 
1806, die rekonstruktion der in den bestand inkor-
porierten alten bibliotheken – wie z. b. die private 
Gelehrtenbibliothek des niederrheinischen huma-
nisten Gisbert longolius (1507–1543) – und für die 
allgemeine benutzung von großer und nachhaltiger 
bedeutung – die Überführung des gesamten bereichs 
altes buch in den öffentlichen Online-Katalog. 

aus der bibliothekarischen und wissenschaft-
lichen beschäftigung mit dem von der stadt über-
lassenen Gut und der Geschichte ihrer bibliothek 
sind, neben einer Fülle von aufsätzen und kleineren 
beiträgen, verschiedene größere monographische ver-
öffentlichungen erwachsen. heinz Finger und anita 

benger widmen ihre schrift Der Kölner Professor 
Gisbert Longolius – Leibarzt Erzbischof Hermanns 
von Wied – und die Reste seiner Bibliothek in der 
Universitätsbibliothek Düsseldorf (düsseldorf 1987) 
einem bedeutenden sonderbestand. die Kostbar-
keiten aus der Universitätsbibliothek Düsseldorf. 
Mittelalterliche Handschriften und Alte Drucke 
vermitteln den Glanz alter buchkunst (Wiesbaden 
1989). die reiche familiengeschichtliche und genea-
logische sammlung des hauses ist in einem eigenen 
nachschlagewerk erschlossen: Genealogische und 
heraldische Bestände der Universitätsbibliothek 
Düsseldorf (hrsg. von Günter Gattermann und erika 
bernhardt. München 1991). der Handschriftencensus 
Rheinland unterbreitet ein erstes Gesamtverzeichnis 
der im rheinischen landesteil von nordrhein-West-
falen vorhandenen mittelalterlichen handschriften 
(Wiesbaden 1993). Unter berücksichtigung sämtlicher 
noch verfügbarer Quellen arbeitet Julia hiller von  
Gaertringen die vollständige Geschichte des hauses 
seit seiner Kommunalisierung auf: Stadt und Bibli-
othek. Die Landes- und Stadtbibliothek Düsseldorf 
in den Jahren 1904 bis 1970 (düsseldorf 1997). heinz 
Finger (hrsg.) berichtet Aus der Arbeit mit den 
historischen Sondersammlungen der Universitäts- 
und Landesbibliothek Düsseldorf 1979 bis 1999 in 
Bücherschätze der rheinischen Kulturgeschichte 
(düsseldorf 2001). der Katalog der frühmittelalter-
lichen Fragmente der Universitäts- und Landesbibli-
othek Düsseldorf. Vom beginnenden achten bis zum 
ausgehenden neunten Jahrhundert erscheint 2003 
(bearb. von Klaus zechiel-eckes. düsseldorf). die 
bibliographie Verzeichnis Düsseldorfer Drucke 1555–
1806 (Wiesbaden 2005) weist den Weg zu einem 
wesentlichen teil des kulturellen lebens einer resi-
denzstadt der Frühen neuzeit. Unter dem titel Cristo-
foro Buondelmonti: Liber insularum wird die unter 

schWerPUnKttheMa

der signatur Ms. G 13 verwahrte spätmittelalterliche 
Papier-sammelhandschrift, ein literaturdenkmal 
von überragender bedeutung, als Faksimileausgabe 
im Originalformat vorgelegt (Wiesbaden 2005). als 
band 1 der Kataloge der Handschriftenabteilung der 
Universitäts- und Landesbibliothek Düsseldorf wird 
2005 Teil 1 – Die Signaturengruppe B – Ms. B 1 bis 
B 100 veröffentlicht (Wiesbaden). die Publikation der 
Folgebände ist in vorbereitung.

die bewahrung der anvertrauten bestände in phy-
sischer hinsicht hat ebenfalls immer im zentrum des 
selbstverständnisses der Ulb gestanden. erhebliche 
handwerkliche, logistische und finanzielle anstren-
gungen sind in Maßnahmen der schadenserhebung 
sowie der restaurierung, Konservierung, schadens-
prävention und aufbewahrung eingegangen, um 
auch die materielle verfügbarkeit der schriftlichen 
Überlieferung aus stadt und region dauerhaft zu 
sichern. diese bewahrende sorge galt und gilt konti-
nuierlich sowohl den alten und erlesenen einzelstü-
cken als auch dem gesamten Objektbestand in jeder 
medialen Form.

nun stehen die ziele, das originale Kulturgut zu 
erhalten wie auch zugänglich zu machen, in einem 
prinzipiellen spannungsverhältnis zueinander. Was 
der nutzung dient, schadet oftmals der Originalsub-
stanz. das als suchergebnis im Katalog ermittelte 
ist dort deshalb nicht selten auf den status »unbe-
nutzbar« gesetzt. diesem dilemma begegnet die Ulb 
seit einigen Jahren mit dem Konzept ihrer Digitalen 
Sammlungen. auf deren basis erstellt sie digitale ver-
sionen des wertvollen, in seinem erhalt gefährdeten 
und sekretierten düsseldorfer altbestands, sorgt für 
deren sichtbarkeit im Web und ermöglicht so welt-
weit einen freien, unkomplizierten und kostenlosen 

öffentlichen zugang. Im Jahr 2010, 40 Jahre nach  
dem historischen ereignis der »Morgengabe«, verlas-
sen also die »bücherschätze der rheinischen Kultur-
geschichte« ihre verborgenen standorte im tresor, im 
Käfig für rara, in den Magazinen und stahlschrän-
ken der Ulb und gelangen – von der ersten bis zur 
letzten seite als abfolge von bildern zu betrachten – 
»in die Welt«.

Das prächtige und farbenfrohe Graduale, ein die gesamten gesänge 

der Messe enthaltendes choralbuch, stammt aus dem Dominikane-

rinnenkonvent paradies bei soest. Blatt 1 recto: antiphon zu Mariä 

Verkündigung (25.03.) Hec est dies.

fassade der ehemaligen landes- und 

stadtbibliothek Düsseldorf
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Gärten – wie sie im buche stehen. Gartenkunsthistorische 
Publikationen des 16. bis 20. Jahrhunderts aus dem bestand 
der Universitäts- und landesbibliothek düsseldorf. her-
ausgegeben von Irmgard siebert, carola spies und stefan 
schweizer. düsseldorf 2011. 208 s., zahlreiche abbildungen, 
21x 29,7 cm, Französische broschur.

der Katalogband präsentiert in Wort und bild 51 künstle-
risch und wissenschaftsgeschichtlich herausragende bücher 
aus dem umfangreichen gartenkunsthistorischen bestand 
der Universitäts- und landesbibliothek düsseldorf.
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Gefördert durch: Die Universitäts- und Landesbibliothek Düsseldorf kann einen für 

eine junge Bibliothek ungewöhnlich reichen, historisch gewachsenen 

Altbestand vorweisen. Zu großen Teilen entstammt dieser dem Buch-

besitz ihrer Vorgängerinstitutionen. 1770 als ›Kurfürstlich Öffentliche 

Bibliotheque‹ für das Herzogtum Jülich-Berg gegründet, ging sie 

1904 als ›Königliche Landesbibliothek‹ in das Eigentum der Stadt 

Düsseldorf über. 1970 übereignete die Stadt diesen Buchbestand 

der im Aufbau begriffenen Universität Düsseldorf als Fundament 

der erforderlichen Literaturversorgung. Die überlassenen Raritäten, 

Schätze und exzeptionellen Stücke waren insbesondere zu Beginn 

des 19. Jahrhunderts infolge der von Napoleon erzwungenen Säkula-

risation aus mehr als 20 Klöstern, Stiften und Abteien der Region in 

die damalige ›Kurfürstliche Bibliothek‹ gelangt.

Die Geschichte der Düsseldorfer Bestände macht begreiflich, wa-

rum heute historische Werke zu Bau und Kunst von Gärten in einer 

vergleichsweise hohen Dichte in der Bibliothek aufbewahrt werden. 

Künstlerisch und wissenschaftsgeschichtlich herausragende, teils 

einzigartige Bücher lassen sich so im vorliegenden Katalogband in 

einer nahezu exemplarischen Güte von Bild und Wort präsentieren. 

Dabei zeigt sich, dass die Theorie der Gartenkunst als eigenständige 

Disziplin erst im 17. Jahrhundert entwickelt wurde. Ihren Durchbruch 

erlebte sie – parallel zur Entstehung der Landschaftsgärten – mit 

dem Erscheinen von Johann Georg Sulzers ›Allgemeiner Theorie 

der Schönen Künste‹ (1771–1774). Im 19. Jahrhundert konnte der 

erreichte Status durch namhafte Autoren und praktizierende Gar-

tenkünstler wie Friedrich Ludwig Schell, Hermann Fürst Pückler und 

Gustav Meyer fortgesetzt und ausgebaut werden. Im Zuge der Re-

formgartenbewegung zu Beginn des 20. Jahrhunderts machten dann 

Architekten wie Hermann Muthesius und Fritz Schumacher sowie 

bedeutende Strömungen der Architekturtheorie der Zeit ihren Ein-

fluss auf die Gartenkunst erneut geltend.

Neben der inhaltlichen Breite künstlerischer und landschaftsarchi-

tektonischer Gartengestaltung geht es diesem Band um die Visuali-

sierung von Gartenkunst im Medium Buch. Und da Druckwerke und 

die in ihnen enthaltenen Stiche, Zeichnungen und Malereien zu den 

Hauptrepräsentanten der historischen Gartenkultur zählen, kommt 

der Bibliothek für diese Formen der Darstellung auch die Funktion 

eines Museums zu.
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auf den folgenden seiten stellen wir ihnen einige  
der projekte und ergebnisse des jahres 2010 vor:

ein neues system für die erwerbung von Medien•	
ein pilotprojekt zum sammeln, erschließen und •	
Bereitstellen elektronischer pflichtexemplare
Der zweite platz im Bibliotheksindex (BiX)•	
Die Digitalisierung der parlamentsprotokolle der •	
rheinischen provinziallandtage
ein projekt zur erschließung und Digitalisierung •	
von schulprogrammen

neUe arBeitsforMen BeiM BestanDs-
aUfBaU

auf basis elektronischer neuerscheinungslisten hat 
die Ulb ein verfahren entwickelt, das die beiden 
arbeitsbereiche literaturauswahl und -erwerbung 
integriert.

Marktsichtung und erwerbungsentscheidung 
übernehmen im Wesentlichen die Fachreferentinnen 
und Fachreferenten, die für den konkreten bestand-
saufbau der einzelnen Fächer zuständig sind. Ihnen 
präsentiert das neue system die wöchentlichen 
elektronischen neuerscheinungslisten der deutschen 
nationalbibliothek in einer art Warenkorbsystem. 
dabei wird auch angezeigt, ob die Ulb das jeweilige 
buch oder ältere auflagen des Werkes bereits besitzt. 
soll ein buch gekauft werden, hakt die Fachreferentin 
oder der Fachreferent die entsprechende neuerschei-
nung einfach an. dadurch wird ein bestellauftrag er-
zeugt und für die erwerbungsabteilung sichtbar, die 
dann über das bibliothekssystem aleph die bestel-
lung ausführt. eine schnittstelle zu aleph ermöglicht 
es, im Fachreferat den status jeder bestellung vom 
bestellauftrag bis zum bucheingang zu verfolgen.

Wie eng sich die erwerbungspolitik der Ulb am 
bedarf orientiert, zeigt eine weitere integrierte Funk-
tion: die zuständigen Fachreferate werden über alle 
Fernleihbestellungen informiert, sodass sie je nach 
inhaltlicher ausrichtung und finanzieller ausstattung 
entscheiden können, ob die per Fernleihe bestellten 
bücher auch für den bestand der Ulb erworben 
werden sollen. 

PrOdUKte Und PrOJeKte

produkte und projekte
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das neue system rationalisiert auch die Prozesse 
in der Pflichtstelle der Ulb: automatisch speichert es 
alle neuen Publikationen, die der ablieferungspflicht 
unterliegen, und überprüft täglich, ob sie vom verlag 
geliefert worden sind. auf dieser basis entsteht eine 
liste aller noch ausstehenden Pflichtablieferungen. 
die anforderungsschreiben an die verlage mit den 
noch fehlenden büchern generiert das system bei 
bedarf ebenfalls automatisch.

nach einer erprobungsphase anfang 2010 wird 
das verfahren inzwischen für alle Fächer eingesetzt. 
die nun sehr enge verzahnung des Fachreferats mit 
der Integrierten Medienbearbeitung hat zu einer 
erheblichen beschleunigung des arbeitsablaufs 
geführt.

e-pflicHt

das am 18. Mai 1993 in Kraft getretene Gesetz über 
die Ablieferung von Pflichtexemplaren (Pflichtexem-
plargesetz) regelt die abgabe konventioneller Publi-
kationen in nordrhein-Westfalen. Mit ablauf des 
31. dezember 2011 tritt es außer Kraft, sodass eine 
gesetzliche neuregelung vorzubereiten ist, die die 
abgabe digitaler Publikationen berücksichtigen wird. 
Mit dem runderlass des Innenministeriums des 
landes nordrhein-Westfalen vom 12.06.2008 wurde 
bereits geregelt, dass amtsdruckschriften in elektro-

nischer Form abgegeben werden sollen, sofern sie in 
dieser Form erscheinen.

vor diesem hintergrund hat die Ulb im herbst 
2010 ein testsystem der Firma semantics installiert, 
welches das einsammeln elektronischer amtsdruck-
schriften technisch unterstützt und dadurch die zu 
erwartende generelle abgabe elektronischer Pflicht-
exemplare in nordrhein-Westfalen vorbereiten soll.

2010 konnte bereits der zu Grunde liegende 
austausch der bibliographischen daten zwischen 
dem Modul, dem sogenannten e-Pflicht-client, dem 
bibliothekssystem aleph und dem Katalogisierungs-
verbund ermöglicht werden. seit Mitte november 
harvestet die deutsche nationalbibliothek die Urns 
(Uniform resource name) der amtsdruckschriften, 
die durch uns bereits eingesammelt und im PdF-
Format hochgeladen wurden. die nutzung des test-
moduls erleichterte darüber hinaus die entwicklung 
eines Workflows und die erstellung eines lasten-
heftes mit den nötigen anpassungen.

2011 wird die absprache mit den anderen landes-
bibliotheken nordrhein-Westfalens im Mittelpunkt 
stehen ebenso wie die einflussnahme auf das zu 
novellierende Pflichtexemplargesetz.

platZ 2 iM BiBliotHeksinDeX (BiX) 
 
 
Im bundesweiten leistungsvergleich zwischen bib- 
liotheken, dem bibliotheksindex (bIX) 2010 – berichts- 
jahr 2009 –, hat die Ulb den 2. Platz in der Kategorie 
der einschichtigen Universitätsbibliotheken erreicht. 
nach dem 5. Platz im bIX 2008 und dem 3. Platz im 
bIX 2009 hat sich die bibliothek damit erneut verbes-
sert. Im landesvergleich nrW belegt sie wie in den 
beiden vorjahren Platz 1. 

besonders auffällig im bIX 2010 ist die verbesse-
rung der Ulb im bereich effizienz von Platz 22 auf 
Platz 4. Im bereich angebote (rang 4) punktete die 
Ulb insbesondere mit ihren langen Öffnungszeiten 
und einem hohen ausgabenanteil für elektronische 
Medien. aufgrund der großzügigen Unterstützung 
durch studienbeitragsmittel konnte sie sich zudem 
bei der Kennzahl literaturmittel von Platz 8 auf  
Platz 5 verbessern. 

eine spitzenplatzierung errang die Ulb mit dem 
4. Platz auch im bereich entwicklung. hierbei ist un- 
ter anderem der anteil der bibliotheksmittel an den 
Gesamtmitteln der Universität entscheidend. das  
gute abschneiden der Ulb ist daher vor allem auf  
die 2009 großzügig bemessenen studienbeitragsmit-
tel zurückzuführen. bemerkenswert ist der weiterhin 
sehr hohe anteil an drittmitteln, die die Ulb einwer-
ben konnte. 

screenshot des neuen Bestell- 

und erwerbungssystems
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Digitalisat aus den rheinischen parlamentsprotokollen

rHeiniscHe parlaMentsprotokolle 
Digital

die Ulb hat die verhandlungen der rheinischen 
Provinzialstände/des rheinischen Provinzial-land-
tags für den zeitraum 1826–1933 im rahmen eines 
Inhouse-digitalisierungsprojekt gescannt. die bedeu-
tenden, aufgrund schlechter Papierqualität jedoch 



36 JahresberIcht der Ulb 2010 37

teilweise fragilen Quellen zur Politik und landeskun-
de nordrhein-Westfalens stehen seit 2010 komplett 
digital für die Forschung und interessierte Öffentlich-
keit zur verfügung.

Um die nutzung bei einem Gesamtumfang von 
über 100.000 seiten inklusive der beilagen, stenogra-
phischen berichte, etats, haushaltspläne und berichte 
des Provinzialausschusses zu erleichtern, haben wir 
für den gezielten sucheinstieg eine datenbank mit 
den namen der Mitglieder der Provinziallandtage 
von 1841–1932 erstellt. neben angaben zu beruf, 
Wahlbezirk(-en), Wohnort und ggf. stand und Partei-
zugehörigkeit werden auch die redebeiträge aufge-
führt und mit den betreffenden bänden verlinkt. 

landtagspräsidentin regina van dinther schal-
tete die digitalisierten Protokolle am 19. april 2010 
in der Ulb frei und betonte, wie wichtig es ist, die 
Geschichte zu kennen »um daraus für die aktuelle 
Politik zu lernen.« Prorektor Prof. dr. Ulrich von ale-
mann skizzierte die Möglichkeiten, die sich durch die 
digitalisierung für die Forschung an den historisch 
wichtigen dokumenten ergeben. 

scHUlprograMMe

die Ulb düsseldorf verfügt über einen bestand von 
ca. 40.000 bis 50.000 historischen schulprogrammen, 
den sie von der landes- und stadtbibliothek düssel-
dorf übernommen hat. die hälfte der Programme 
datiert aus dem 19. Jahrhundert, die andere aus der 
ersten hälfte des 20. Jahrhunderts. es handelt sich 
dabei um wertvolle bildungs- und sozialhistorische 

Quellen. In ihrer Funktion als landesbibliothek plant 
die Ulb, die Programme der düsseldorfer schulen, 
später der aus dem regierungsbezirk düsseldorf digi-
tal zur verfügung zu stellen.

Was sind schulprogramme genau? historische 
schulprogramme bestehen meist aus dem Jahresbe-
richt der jeweiligen schule und einer wissenschaft-
lichen abhandlung, die von einem lehrer verfasst 
wurde. entwickelt haben sich die schulprogramme 
aus den einladungen der schulen zu den damals 
öffentlichen Prüfungen. bereits im 18. Jahrhundert 
waren sie nicht zuletzt wegen der bedeutung der  
wissenschaftlichen abhandlungen weit verbreitet.  
Im zuge der reform des erziehungswesens in Preu-
ßen wurden verbindliche und detaillierte vorgaben 
gemacht über bestandteile und Inhalt der schulpro-
gramme, die dadurch den status einer amtlichen 
Publikation bekamen. sie wurden in großer zahl 
gedruckt und über ein komplexes tauschverfahren 
zwischen den schulen verbreitet.

Wie in den meisten bibliotheken war der bestand 
der schulprogramme in der Ulb bisher weitgehend 
unerschlossen. die aufstellung erfolgte im Magazin, 
allerdings nach unterschiedlichen Kriterien geordnet.

nach dem entschluss, die schulprogramme zu 
digitalisieren, war es zunächst notwendig, die alten 
säurehaltigen und damit das Papier gefährdenden 
schutzkartons zu entfernen und die schulprogramme 
neu zu verpacken. heute werden die schulpro-
gramme in ca. 1.500 boxen alterungsbeständiger, 
zertifizierter Qualität aufbewahrt.

PrOdUKte Und PrOJeKte

Im zuge dieser neu-verpackung wurden die 
schulprogramme sortiert, um sie in einer hierarchi-
schen Ordnung zusammenzuführen, die nach Ort, 
schule und erscheinungsjahr untergliedert ist.

die erschließung der schulprogramme ist recht 
aufwändig: die Programme werden als periodisches 
schrifttum in der zdb erfasst. schwierigkeiten berei-
ten die häufigen namensänderungen der schulen –  
hier gilt es, eine sogenannte normierte ansetzung 
einer schule mit den entsprechenden verweisungen 
zu erstellen. damit wird sichergestellt, dass die nutze-
rinnen und nutzer alle Programme einer schule kom-
fortabel finden und über die Jahre verfolgen können, 
egal, unter welchem der verschiedenen namen einer 
schule sie gesucht haben. Für die stadt düsseldorf 
konnten wir diese arbeiten 2010 abschließen. 

die wissenschaftlichen abhandlungen werden 
nach raK-Wb katalogisiert. die arbeit ist besonders 
zeitintensiv, da viele verfasserinnen und verfasser 
unbekannt sind und erst bibliographiert werden 
müssen. auch diese arbeiten sind für die stadt düs-
seldorf abgeschlossen. Insgesamt sind bis ende des 
berichtsjahres knapp 300 titel erfasst worden. 

die sortierung, erschließung und digitalisierung 
der schulprogramme ist ebenso arbeitsaufwändig wie 
lohnend. die Ulb möchte mit dem Projekt ihren lan-
desbibliothekarischen Pflichten nachkommen, ist der 
bestand doch von hohem regionalhistorischen Wert.

geordnete schulprogramme in neuem schutzkarton

titelblatt des schulprogramms des königlichen gymnasiums  

zu Düsseldorf 1887/88
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die Ulb richtete im Jahr 2010 fünf ausstellungen 
im Foyer der zentralbibliothek sowie zwei ausstel-
lungen in der Fachbibliothek rechtswissenschaft 
aus: Fotografien des düsseldorfer Fotokünstlers und 
Filmemachers Maximilian Westphal sowie collagen 
von hans thörner. das ausstellungsjahr eröffnete 
eine Fotoausstellung in der zentralbibliothek: die 
studentische Fotogruppe der hhU widmete sich dem 
thema Uni-D-versity, die Vielfalt unserer Uni. Im 
Wesentlichen von studierenden erarbeitet wurden 
auch die Exlibris-ausstellung, die 90 bucheignerzei-
chen aus der Graphiksammlung Mensch und Tod der 
bibliothek für Geschichte der Medizin präsentierte, 
die ausstellung jiddischer Kinderbücher – größten-
teils aus dem bestand der Ulb – anlässlich des 13. 
symposiums für Jiddische studien in deutschland 
sowie die ausstellung Ruhr 2010–Ruhr 1810.

zum 200. Geburtstag des »Freiheitsdichters« 
Ferdinand Freiligrath wurde eine ausstellung in zu-
sammenarbeit mit dem hermann-smeets-archiv der 
bilker heimatfreunde e.v. gezeigt. das archiv verfügt 
über eine bedeutende Freiligrath-sammlung: eine 
auswahl aus den 30 Gesamtausgaben der Werke, aus 
über 50 verschiedenen einzelausgaben der Gedichte 
sowie einer reihe verschiedener einblatt-drucke zähl-
ten zu den interessanten exponaten.

erstmalig kooperierten wir mit dem deutschen 
schriftstellerverband, landesverband nordrhein-
Westfalen. der verband veranstaltete im berichtsjahr 
die lesereihe Lesungen in den Bibliotheken der 
Stadt. zum auftakt dieser reihe lasen am 1. Juni 
2010 zaira aminova, hansjürgen bulkowski, Fer-
dinand scholz und Margot schröder in der Ulb aus 
ihren Werken.

Öffentlichkeitsarbeit
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zu Pressegesprächen lud die Ulb anlässlich der 
offiziellen Freischaltung der digitalisate der rhei-
nischen Parlamentsprotokolle sowie der ausstellung 
Exlibris. Medizin gegen den Tod. Über die wich-
tigsten themen berichteten wir in der Fachpresse so-
wie im Magazin der hhU. Um unsere besucherinnen 
und besucher schnell »en passant« mit aktuellen 
Informationen über die Ulb zu versorgen, haben wir 
2008 eine elektronische Informationsstele im Foyer 
der zentralbibliothek installiert. 2010 konnten wir 
diesen service auch in den eingangsbereichen der 
beiden verbundbibliotheken und in der Fachbiblio-
thek rechtswissenschaft einführen.

zu Weihnachten gab die Ulb erneut eine doppel-
karte in mehrstufiger blindprägung heraus. sie zeigt 
einen nachkolorierten holzschnitt aus einer 1489 
erschienenen Inkunabel, signatur: bibl. th. III. b 105 
(Ink), der eine anbetungsszene wiedergibt.

am Tag der Universität am 3. Oktober beteiligte 
sich die Ulb mit insgesamt zehn veranstaltungen. 
auch hier arbeitete sie eng mit den Instituten der 
Universität, aber auch mit der thomas-Mann-Gesell-
schaft düsseldorf zusammen. speziell für Kinder 
bot sie sütterlinkurse und eine Führung durch die 
zentralbibliothek an. aus anlass des tages der Uni-
versität war die Ulb erstmalig an einem gesetzlichen 
Feiertag geöffnet. die besucherinnen und besucher 
konnten die services der Ulb an diesem tag in 
vollem Umfang nutzen, was intensiv angenommen 
wurde. das hochschulradio sendete den ganzen tag 
live aus dem Foyer der zentralbibliothek und von der 
bühne vor der zentralbibliothek. Im vortragsraum 
fand die feierliche verleihung des Dr.-Hans-Riegel-

Fachpreises statt, mit dem die besten mathematisch-
naturwissenschaftlichen Facharbeiten der Jahrgangs-
stufe 12 von Gymnasien aus der region prämiert 
werden.

des Weiteren beteiligte sich die Ulb an der Cam-
pusmesse und am Infomarkt im rahmen der erstseme-
sterbegrüßung jeweils mit einem Informationsstand. 

nutzerinnen und nutzer von morgen waren bei 
der fünften ausgabe des bundesweiten Jugendlitera-
turpreises Wer liest, gewinnt! am 31. März und im 
rahmen der Ferienfreizeit Heine-Detektive am  
15. Oktober zu Gast in der Ulb.

aUsstellUngen

ausstellungen in der UlB

Diversity – Eine Ausstellung der Fotogruppe der 
Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf
23. Februar bis 21. März 2010
 
Urban Motions – Fotografien von  
Maximilian Westphal
8. Juni bis 24. august 2010 

Ferdinand Freiligrath 1810–1876: Zum 200. 
Geburtstag des Dichters – eine ausstellung des 
hermann-smeets-archivs der bilker heimat-
freunde e.v.
29. Juni bis 12. august 2010 

ÖFFentlIchKeItsarbeIt

Exlibris. Medizin gegen den Tod? – eine ausstel-
lung der Graphiksammlung Mensch und tod am 
Institut für Geschichte der Medizin der heinrich-
heine-Universität düsseldorf
1. bis 29. september 2010 

Jiddische Kinderbücher aus dem Bestand der Uni-
versitäts- und Landesbibliothek Düsseldorf – eine 
ausstellung des Instituts für Jüdische studien der 
heinriche-heine-Universität düsseldorf
3. bis 28. Oktober 2010

Ruhr 2010–Ruhr 1810: Ereignisse und Gestalten 
vor zweihundert Jahren zwischen Rhein und Ruhr –  
eine ausstellung des Instituts für Geschichtswis-
senschaft II der heinrich-heine-Universität
10. bis 19. november 2010

Hans Thörner – Collagen
6. Oktober bis 15. dezember 2010

ausstellungen außerhalb der UlB

Die Entdeckung des Ich. Die Musica Enchiriadis, 
domschatzkammer essen,  
3. Februar bis 20. Juni 2010

Ökologische Stadt, Stadtmuseum Düsseldorf,  
6. Februar bis 2. Mai 2010

»Ich glaubte nur an Musik« – Dem Düsseldorfer 
Komponisten Norbert Burgmüller zum  
200. Geburtstag, heinrich-heine-Institut düsseldorf,  
8. Februar bis 14. april 2010

Vortrag anlässlich der eröffnung 

der ausstellung ferdinand frei-

ligrath im Vortragsraum der UlB

ausstellungsplakat exlibris. Medizin gegen den tod?

Galgen, Rad und Scheiterhaufen, neanderthal  
Museum Mettmann,  
20. Februar bis 27. Juni 2010

Robert Schumann – Lebensstationen,  
Wohnorte und Reiseziele, stadtMuseum bonn,  
24. Februar bis 31. Juli 2010
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AufRuhr 1225, LWL-Museum für Archäologie, Herne, 
27. Februar bis 28. november 2010

Familienbande – Die Grafen von Berg 1102–1225, 
bergisches Museum schloss burg an der Wupper, 
3. april bis 24. Oktober 2010

Von Pfauen, Libellen und Fledermäusen – Geheim-
nisvolle Tierwelt im Jugendstil, Kreismuseum zons, 
15. august bis 15. november 2010

Der Zauberer und die Phantastik. Thomas Mann 
und das phantastische Erzählen, niedersächsische 
staats- und Universitätsbibliothek Göttingen,  
20. august bis 10. september 2010

800 Jahre Klosterleben. Das Kulturerbe der  
Kreuzherren in Westeuropa, Museum Kloster  
bentlage, rheine,  
29. august 2010 bis 27. Februar 2011

Renaissance am Rhein, lvr-landesMuseum bonn, 
16. september 2010 bis 6. Februar 2011

Balzac und Deutschland – Deutschland und Balzac, 
heinrich-heine-Institut düsseldorf,  
10. Oktober bis 14. november 2010

Heiratspolitik, stadtmuseum düsseldorf,  
30. Oktober 2010 bis 9. Januar 2011

Die UlB in Den MeDien

UlB im fokus

Gestatten, Annemarie Nilges. ULB-Referentin. Mit 
leuchtenden Augen, campus delicti vom 09.12.2010  |  
Die tägliche Dosis Medien, campus delicti vom 
21.10.2010  |  In der Bibliothek wird’s bequem, 
rheinische Post (rP) vom 16.10.2010  |  Eine unge-
wöhnliche Oase, neue rhein-zeitung (nrz) vom 
06.10.2010  |  Lernen im Designgebäude, rP vom 
06.10.2010  |  Uniklinikum: Neues Zentrum im März 
fertig, rP vom 30.09.2010  |  »Fortuna Aktuell« für  
die Ewigkeit, Fortuna aktuell, nr. 750 vom 19.09.2010  |   
Landtagspräsidentin schaltet Rheinische Parlament-
sprotokolle frei, Magazin der heinrich-heine-Univer-
sität düsseldorf 2/2010, s. 16  |  Lernen in der Biblio-
thek – die ganze Nacht, rP vom 05.08.2010  |  Die 
Universitäts- und Landesbibliothek hat bei einem 
Vergleich der Bibliotheken in Deutschland den 2. Platz  
belegt, Wdr, lokalzeit, Kompakt aus düsseldorf 
vom 03.07.2010  |  Bibliothek der Uni ist Spitze, nrz 
vom 02.07.2010  |  Unibibliothek belegt Platz zwei bei 
Bibliotheksranking, rP vom 02.07.2010  |  Thomas-
Mann-Literatur per Mausklick in der ULB, rP vom 
02.06.2010  |  Vier Autoren lesen in der Uni-Biblio- 
thek, rP vom 01.06.2010  |  Thomas Mann, nrz vom  
29.05.2010  |  Thomas-Mann-Literatur jetzt per Maus- 
klick, Westdeutsche zeitung (Wz) vom 28.05.2010  |   
Schüler schnuppern beim Literaturquiz Uni-Luft, 
Wz vom 20.05.2010  |  Humboldt-Schüler gewinnen 
Literatur-Wettbewerb, rP vom 20.05.2010  |  Gruppen- 
arbeitsplätze in der ULB, AStA Channel, campus 
news vom 11.05.2009 http://www.youtube.com/user/
astahhUduesseldorf  |  Neu in der Uni-Bibliothek: 
offene Arbeitsbereiche, rP vom 05.05.2010  |  Alte Land-
tags-Protokolle jetzt im Internet, rP vom 20.04.2010  |   
Wer lernen will, muss ausweichen, deutschland-
funk, campus & Karriere, 15.02.2010, 14.35 Uhr

UlB im kontext »campus«

Hellsichtig: Kunsthändler Alfred Flechtheim, rP 
vom 04.11.2010  |  Volksfest an der Heine-Uni, Wz 
vom 04.10.2010  |  Universität öffnet sich erstmals 
für Familien, rP vom 29.09.2010  |  Studieren ohne 
Gebühren, Wdr, Westpol vom 12.09.2010  |  Som-
mer auf dem Campus, rP vom 18.08.2010  |  Strom-
ausfall in Hörsälen und der Uni-Bibliothek, rP vom 
30.07.2010  |  Buchreihe zur NRW-Geschichte wird 
30 Jahre alt, rP vom 03.02.2010  |  Der Zauberer 
von Madulain, Wz vom 29.01.2010  |  Uni bekommt 
einen Gebetsraum, rP vom 27.01.2010

ausstellungen

ruhr 2010–ruhr 1810: ereignisse und gestalten  
vor 200 jahren zwischen rheinland und westfalen
Studenten zeigen Ausstellung zu »Ruhr 2010«,  
rheinische Post (rP) vom 18.10.2010

jiddische kinderbücher aus dem Bestand der  
Universitäts- und landesbibliothek Düsseldorf
Ausstellung: Jiddische Kinderbücher, idw-
online, 01.10.2010, http://idw-online.de/de/
news389295  |  Jiddische Kinderbücher, libelle, 
ausg. Oktober 2010  |  Jiddisch-Kongress an  
der Uni, Wz vom 17.08.2010

exlibris. Medizin gegen den tod
Heroische Ärzte, humorvolle Apotheker, Magazin 
der heinrich-heine-Universität 3/2010, s.10–12  |  
Ausstellung: Medizin und Tod, rP vom 30.08.2010

ferdinand freiligrath 1810–1876
Freiligrath: Der Dichter und das Volk,  
nrz vom 29.05.2010

ÖFFentlIchKeItsarbeIt

Urban Motions
Malerische Fotoarbeiten von Maximilian  
Westphal, rP vom 07.08.2010  |  Fotokunst in  
der Juristen-Bibliothek, rP vom 10.06.2010

Diversity
Was Studenten in den Fokus nehmen,  
rP vom 23.02.2010

pressemitteilungen
veröffentlicht auf der Homepage der

Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf

 
Ausstellung in der ULB »Ruhr 2010–Ruhr 1810«, 
09.11.2010  |  Ausstellung in der ULB: Jiddische 
Kinderbücher, 01.10.2010  |  Ausstellung in der ULB: 
»Exlibris. Medizin gegen den Tod?«, 18.08.2010  |   
Die besten Bibliotheken Deutschlands: ULB Düssel-
dorf auf Platz 2 im Bibliotheksranking, 01.07.2010  |   
Ausstellung in der ULB: »Ferdinand Freiligrath 
1810–1876 – Zum 200. Geburtstag des Dichters«, 
23.06.2010  |  FB Jura: Fotografien von Maximili-
an Westphal, 01.06.2010  |  Universitätsbibliothek: 
Thomas-Mann-Literatur per Mausklick, 27.05.2010  |  
ULB: »Mein Schreiben – Deine Stimme«, 
27.05.2010  |  Universitäts- und Landesbibliothek: 
»Wer liest, gewinnt!«, 12.05.2010  |  ULB: Ab sofort 
offene Gruppenarbeitsbereiche, 04.05.2010  |  Uni-
versitäts- und Landesbibliothek: Landtagspräsi-
dentin van Dinther schaltet frei, 19.04.2010  |  ULB: 
Neue Selbstverbuchungsgeräte, 12.03.2010  |  Aus-
stellung in der ULB: Diversity, 23.02.2010  |  ULB: 
Permanenter Lehrbuchverkauf, 26.01.2010
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pUBlikationen

Thomas-Mann-Sammlung. In: Fachdienst Germa-
nistik. sprache und literatur in der Kritik deutsch-
sprachiger zeitungen 28 (2010) 7, s. 4.

Parlamentsprotokolle digitalisiert. In: bub 62 (2010) 
7/8, s. 517.

Dreis, gabriele

Das Kulturgut Buch für die Zukunft bewahren: 
Bestandserhaltung in der Universitäts- und Landes-
bibliothek Düsseldorf. In: Piper, h. Michael (hrsg.): 
Jahrbuch der heinrich-heine-Universität 2008/2009. 
düsseldorf 2010, s. 751–766.

göttker, susanne

Die Bibliothek als physischer Ort bleibt wichtig. Er-
gebnisse einer Umfrage zu künftigen Funktionen und 
Herausforderungen. In: bub 62 (2010) 1, s. 4–6.

kessen, kathrin

Düsseldorf: Rheinische Parlamentsprotokolle (1826 
bis 1933) von der ULB digitalisiert. In: bibliotheks-
dienst 44 (2010) 6, s. 648.

ULB Düsseldorf: Rheinische Parlamentsprotokolle 
(1826 bis 1933) digitalisiert. In: Prolibris 15 (2010) 3, 
s. 133.

lucht-roussel, kathrin

Die Düsseldorfer Malerschule in der Universitäts- 
und Landesbibliothek Düsseldorf. In: Piper, h. Michael 
(hrsg.): Jahrbuch der heinrich-heine-Universität 
2008/2009. düsseldorf 2010, s. 795–809.

olliges-wieczorek, Ute

Alles über Thomas Mann. ULB Düsseldorf verbessert 
Recherche- und Nutzungsmöglichkeiten des Online-
Katalogs. In: bub 62 (2010) 9, s. 574.

Düsseldorf: Online-Katalog der Thomas-Mann-
Sammlung der Universitäts- und Landesbibliothek 
verbessert. In: bibliotheksdienst 44 (2010) 7, s. 729f.

Thomas-Mann-Literatur jetzt per Mausklick: DFG 
unterstützt die ULB Düsseldorf bei Retrokonversion, 
Kataloganreicherung und Aufbau eines Liefersystems.  
In: Prolibris 15 (2010) 3, s. 108.

siebert, irmgard

Innovation ist unsere Tradition – 40 Jahre Universi-
tätsbibliothek Bielefeld. In: abI technik 30 (2010) 1, 
s. 21–30. 

Sammelleidenschaft und Kulturförderung. Die Schätze  
der Universitäts- und Landesbibliothek Düsseldorf. 
In: Piper, h. Michael (hrsg.): Jahrbuch der heinrich-
heine-Universität 2008/2009. düsseldorf 2010,  
s. 737–750.

spies, carola

Im Bann von Thomas Mann – Die Nacht der Biblio-
theken 2009 in der ULB Düsseldorf. In: Prolibris 15 
(2010) 1, s. 28.

Literaturwettbewerb »Wer liest, gewinnt!« in der ULB 
Düsseldorf. In: Prolibris 15 (2010) 3, s. 117.

publikationen, Vorträge und 
gremientätigkeiten

PUblIKatIOnen, vOrtrÄGe Und GreMIentÄtIGKeIten

Vorträge

Brunenberg-piel, Ulrike

Neubau der Fachbibliothek Medizin der ULB Düssel-
dorf: O.A.S.E. vortrag auf der tagung der arbeitsge-
meinschaft für medizinisches bibliothekswesen in 
Mainz, 28.09.2010.

göttker, susanne

Der Bindegeschäftsgang der Universitäts- und 
Landesbibliothek Düsseldorf. vortrag im rahmen 
des 13. Österreichischen Online-Informationstreffens 
und 14. Österreichischen dokumentartags in leoben, 
21.09.2010.

Matalla, ralf; nilges, annemarie

Informationskompetente Suchräume? Chancen und 
Grenzen von moderner Suchmaschinentechnologie 
und Social Networking im Vergleich zur traditio-
nellen Schulung. vortrag beim 99. bibliothekartag  
in leipzig, 16.03.2010.

Müller, Marion; riebschläger, Britta

Neue Wege in der Zeitschriftenverwaltung – ein 
Bericht aus der Praxis. vortrag im rahmen der Fort-
bildung »erwerbung in hochschulbibliotheken« des 
zentrums für bibliotheks- und Informationswissen-
schaftliche Weiterbildung (zbIW), bergisch-Gladbach, 
06.05.2010.

nilges, annemarie

Informationskompetenz für die Praxis: Coaching 
für die Google Generation. vortrag im rahmen eines 
seminars an der Fachhochschule Köln, Institut für 
Informationswissenschaft, 22.04.2010 (zusammen mit 
Mario hütte).

olliges-wieczorek, Ute

Die Thomas-Mann-Sammlung der Universitäts-und 
Landesbibliothek – Geschichte, Sammlungsprofil 
und Nutzungsmöglichkeiten. vortrag für die thomas-
Mann-Gesellschaft düsseldorf in der Ulb düsseldorf, 
18.05.2010.

siebert, irmgard

Führen mit Zielen oder Was ist richtiges und gutes 
Management? vortrag im rahmen eines seminars an 
der Fachhochschule Köln, Institut für Informations-
wissenschaft, 21.04.2010.

Was machen Wissenschaftliche Bibliothekare? 
vortrag im rahmen des »KUbUs-Praxisfelder-semi-
nars« an der heinrich-heine-Universität düsseldorf, 
09.06.2010.

Innovationsmanagement in der Praxis: Zukunft aktiv 
gestalten. vortrag im rahmen des seminars »zukunft 
der bibliotheken« der hochschule für technik und 
Wirtschaft chur in zürich, 21.12.2010 (zusammen mit 
dietmar haubfleisch).
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greMientätigkeiten

in Der HeinricH-Heine-UniVersität

christiane greiling

aG sicherheit 

kathrin kessen

Universitätssprecherin für den wissenschaftlichen 
Mittelbau  |  senat  |  senats-aG hochschulentwick-
lungsplan

ralf Matalla

datenschutz-aG  |  Kommission für Informations-
versorgung und -verarbeitung sowie neue Medien  |   
aG Portal

Dr. annemarie nilges

vereinigung der Wissenschaftlichen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter: Koordinationsausschuss  |  
Wahlfrauenversammlung  |  Gleichstellungskom-
mission  |  ständige Kommission für die Universi-
täts- und landesbibliothek

Dirk riemann

Personalrat für das nichtwissenschaftliche Perso-
nal  |  ständige Kommission für die Universitäts- 
und landesbibliothek  |  beisitzer einigungsstelle 

claudia schätzer

arbeitsschutzausschuss

rudolf schmitt-föller

Personalrat für das nichtwissenschaftliche Perso-
nal  |  Kommission für lehre und studienqualität

Martha wagner

Gleichstellungsbeauftragte der weiteren  
Mitarbeiterinnen

Dagmar walochnik

aG datenschutz

axel wolf

senat

PUblIKatIOnen, vOrtrÄGe Und GreMIentÄtIGKeIten

regional UnD ÜBerregional

Dr. gabriele Dreis

arbeitskreis altes buch in rheinland und 
Westfalen

Marianne Hesse-Dornscheidt

aG Fernleihe der Kommission digitale bibliothek 
des beirats des hochschulbibliothekszentrums 
(hbz)

kathrin kessen

Kommission digitale bibliothek des beirats des 
hbz

ralf Matalla

Internationaler exekutivausschuss dachela  |  
stellvertretender vorsitzender der alePh- 
anwendergruppe im hbz-verbund

Dr. annemarie nilges

arbeitsgruppe Informationskompetenz der ar-
beitsgemeinschaft der Universitätsbibliotheken 
nrW (aGUb)

ilse ryschka

netz-aG dv-systembetreuung in den hochschulbi-
bliotheken des landes nordrhein-Westfalen

Dr. irmgard siebert

vorsitzende der arbeitsgemeinschaft der Universi-
tätsbibliotheken des landes nordrhein-Westfalen 
(aGUb)  |  vorstandsmitglied des verbandes der 
bibliotheken des landes nordrhein-Westfalen 
(vbnw)  |  stellvertretende vorsitzende der aG re-
gionalbibliotheken des deutschen bibliotheksver-
bandes (dbv)  |  Gastmitglied der allianz schrift-
liches Kulturgut erhalten

Dirk riemann

netz-aG dv-systembetreuung in den hochschulbi-
bliotheken des landes nordrhein-Westfalen



Partner, Freunde und Förderer 
der ULB

Anton-Betz-Stiftung der rheiniSchen PoSt e.V., DüsseLDorF

BAker & Mckenzie LLP, rechtSAnwäLte, DüsseLDorF

BiBLiothecA BotAnicA, Bonn 

chArLotte BeckerS, KreFeLD

cMS hASche SigLe, rechtSAnwäLte und SteuerBerAter,  

DüsseLDorF

dr. detLef BrüMMer, DüsseLDorF

dr. Med. PAuL und ingrid dAnn, DüsseLDorF

freundeSkreiS der düSSeLdorfer JuriStiSchen fAkuLtät e.V.

geSeLLSchAft der freunde und förderer der heinrich-heine-

uniVerSität düSSeLdorf e. V.

goethe BuchhAndLung teuBig gMBh, DüsseLDorF

heinz und hAnS (†) urSeLMAnn, DüsseLDorF 

hengeLer MueLLer, rechtSAnwäLte, DüsseLDorF

höLterS & eLSing, rechtSAnwäLte, DüsseLDorF

JuttA dAhLke, FranKFUrt a. Main 

kreiS der freunde deS inStitutS für kunStgeSchichte  

der heinrich-heine-uniVerSität düSSeLdorf e. V.

kuLturAMt der LAndeShAuPtStAdt düSSeLdorf

MiniSterPräSidentin deS LAndeS nordrhein-weStfALen

Prof. dr. kLAuS dieter Pfeffer, DüsseLDorF

Stiftung VAn Meeteren, DüsseLDorF

tdwe thoMAS deckerS wehnert eLSner, rechtSAnwäLte, 

DüsseLDorF

tiggeS, rechtSAnwäLte, DüsseLDorF

VerBAnd gArten-, LAndSchAftS- und SPortPLAtzBAu nrw e. V., 

oBerhaUsen

weSSing ii VerJAnS, rechtSAnwäLte, DüsseLDorF

Unseren spenderinnen und spendern danken wir herzlich 

für die Unterstützung im Jahr 2010!
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